
Schüler restaurieren Bänke für das Walder Schulhaus (S. 25)

Viel Neues „Am Burgstall“ in Lengenwang (S. 9)
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69-jähriger Imker radelt 950 km für die Bienen bis nach Seeg (S. 23)

2024 | Ausgabe 08



2  |

UNSERE
SCHWARZE
MADONNA
Erhältl ich bei uns im
Brauereiladen.

Öf fnungszeiten:
Dienstag - Samstag
14:00 bis 20:00 Uhr

Mariahilfer Straße 17
87637 Eisenberg/Speiden
www.koessel-braeu.de

KBS Kamin- und
Bausanierung
GmbH

Der kreativste und vielseitigste Job
wartet auf DICH!
DU hast Freude am Arbeiten,
sprichst Deutsch und
hast einen Führerschein?
Dann bist DU
bei uns genau richtig !
QR-Code scannen oder E-Mail schreiben und loslegen!
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort:

 Ofen- und Luftheizungsbauer (m/w/d)
 Maurer / Verputzer / Fliesenleger (m/w/d)
 Bauhelfer / Quereinsteiger (m/w/d)

Tiroler Straße 80
Telefon +49(0)836392273
D-87459 Pfronten

info@kbs-kaminsanierung.de
www.kbs-kaminsanierung.dewww.patrick-lutz.de | 08364 9858395

SING!
Gesangsstudio Allgäu

FINDE HERAUS,
WAS IN DEINER
STIMME STECKT:
SING!

ErlebnisReich

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00 bis 22.00 Uhr
Sa./So./Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

„Crazy Bob“ die verrückte Reifenrutsche |
Erlebnisbecken mit Strömungskanal, Sprudelliegen
und Farbenspiel im Wasser | Heißwasserbecken
im Freien | Kurse für Jedermann | Saunalandschaft
mit 250 m2 Natursee und Saunagarten
| Restaurant & Café „Taverna“

Tel.: 0 83 61-92 16 20
www.abc-nesselwang.de
T l 6 6

nesselwang

ABCABC

Arbeitsbühnenverleih
Minibaggerverleih
Agrarreifenservice

Tel. 0151/55583691
andreas.mayr87616@gmail.com

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160



|  3

IMPRESSUM

Bekanntmachungen aus dem Landratsamt  
und der Verwaltungsgemeinschaft ����������������������������  3

Gemeinde Lengenwang �������������������������������������������������  9

Gemeinde Rückholz ������������������������������������������������������  15

Gemeinde Seeg���������������������������������������������������������������  16

Gemeinde Wald �������������������������������������������������������������  24

Gemeinde Eisenberg �����������������������������������������������������  28

Gemeinde Hopferau �����������������������������������������������������  32

Pfarreiengemeinschaft Seeg �������������������������������������  33

Veranstaltungen ������������������������������������������������������������  34

Inhalt

Herausgeber: Allgäuer Zeitungsverlag GmbH,  
Heisinger Straße 14, 87437 Kempten 
Geschäftsführung: Thomas Huber
Verantwortlich für den amtlichen Teil i.S.d.P.: VGem Seeg
Verantwortlich für den nicht amtlichen Teil: Allgäuer Zeitungsverlag GmbH
Verantwortlich für Anzeigen i.S.d.P.: 
Christian Schneider, Kaiser-Maximilian-Platz 3, 87629 Füssen
Gestaltung / Layout: Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, Immenstadt
Erscheinungsweise: monatlich

Für Anzeigen gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit  
gültige Anzeigenpreisliste.
Die Redaktion behält sich aus Platzgründen Kürzungen der redaktionellen Beiträge vor.
Anfragen für Anzeigen bitte per E-Mail an wagnera@azv.de
Anfragen für redaktionelle Beiträge bitte per E-Mail an vgemblatt@seeg.de
Verteilung kostenlos an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes.
Das nächste Mitteilungsblatt VGem Seeg erscheint am Samstag, 15. Oktober 2024 
Titelfoto: Markus Schwarzfärber

Übergreifende Bekanntmachungen

LANDRATSAMT

Neuverleihung der Ostallgäuer Ehrenamtskarte 
– Vorschläge gesucht

Alle Ostallgäuer Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, be-
sonders engagierte Ehrenamtliche für die Ehrenamtskarte bei 
ihrer jeweiligen Gemeinde vorzuschlagen. Der Landkreis Ostall-
gäu schreibt zum siebten Mal die Ehrenamtskarte aus. Sie soll 
im März 2025  an zahlreiche Ehrenamtliche verliehen werden. 
Auch dieses Mal erhalten die Inhaberinnen und Inhaber der Kar-
te zusätzlich eine Partnerkarte, mit der sie zu kostenlosen An-
geboten im Rahmen der Ostallgäuer Ehrenamtskarte gratis eine 
Person ihrer Wahl mitnehmen können.

Die Karte ist eine besondere Anerkennung für ehrenamtliche 
Arbeit: „Wir möchten uns mit der Ehrenamtskarte ganz herzlich 
bei den Ostallgäuern bedanken, die mit ihrem tollen Engagement 
so viel zum gelingenden Zusammenleben im Landkreis beitra-
gen“, sagt Landrätin Maria Rita Zinnecker. Seit 2012 wurde die 
Ehrenamtskarte bereits sechs Mal als Anerkennung für herausra-
gendes Engagement an je 500 Ehrenamtliche aus dem Landkreis 
überreicht. Die Karte beinhaltet beispielsweise eine Freifahrt mit 
einer Bergbahn, Eintritte in Museen und in die beiden Schlösser 
Neuschwanstein und Hohenschwangau sowie verschiedene Son-
deraktionen wie eine Abendfahrt auf dem Forggensee.
Zinnecker: „Nun sind die Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 
gefragt. Alle können mitmachen und Ehrenamtliche vorschla-
gen, von denen sie schon immer meinten, dass sie besondere 
Anerkennung verdienen. Es können der jeweiligen Gemeinde En-
gagierte aller Altersgruppen vorgeschlagen werden, die für ihr 
Engagement ausgezeichnet werden sollen.“ Die Vorschläge kön-
nen bis 27. Oktober 2024 an die Gemeinden gerichtet werden. 
Die Gemeinde wählt aus den Vorschlägen die neuen Inhaberin-
nen und Inhaber der Ostallgäuer Ehrenamtskarte aus.
Das Vorschlagsformular und weitere Informationen sind im 
Internet auf www.ehrenamt-ostallgaeu.de/ehrenamtskarte- 
2025 zu finden oder direkt bei Irmgard Altenberger in der Ser-
vicestelle EhrenAmt des Landkreises Ostallgäu (Tel. 08342/911-
427 und E-Mail an ehrenamt@ostallgaeu.de) erhältlich. �
� Von: Landkreis Ostallgäu

Landkreis bietet Workshop an:  
Innere Stärke entwickeln

Die Bildungsberatung des Landkreises Ostallgäu bietet im Land-
ratsamt einen Workshop zur Förderung der inneren Stärke an. 
Ziel ist die Vermittlung der Fähigkeit, in entscheidenden Situa-
tionen möglichst ruhig und gelassen zu bleiben. Die Anmeldung 
ist ab sofort möglich.

Der Workshop „Resilienz – psychische Widerstandsfähigkeit – 
entwickeln“ richtet sich an Menschen, die in einem Workshop 
die Möglichkeit nutzen möchten, um die eigene psychische Wi-
derstandskraft zu stärken und mit mehr Gelassenheit den priva-
ten und beruflichen Herausforderungen begegnen zu können. 
Die neugewonnene innere Stärke soll auch dazu befähigen, mit 
Stress, Unsicherheit und Veränderungen gut umgehen zu kön-
nen. Der Workshop bietet eine Mischung aus Impulsen, prakti-
schen Übungen, Reflexion und Gruppenaustausch.
Termin: Dienstag, 29. Oktober 2024, von 16.30  bis 20  Uhr im 
Landratsamt Ostallgäu, Raum Wertach, Schwabenstr. 11  in 
87616 Marktoberdorf.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bei Christine Hoch (Tel.: 08342/911-293 oder per E-Mail an 
christine.hoch@lra-oal.bayern.de). Weitere Informationen unter 
www.bildung-ostallgaeu.de/bildungsberatung.�
� Von: Landratsamt Ostallgäu
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Allgäuer Genusstage 2024

Vom 23. September bis 6. Oktober 2024  starten die Allgäuer 
Genusstage im Ostallgäu und Unterallgäu in die sechste Run-
de. Dabei laden 92 Gastronomen, Landwirte und handwerkliche 
Verarbeiter dazu ein, die Region von ihrer kulinarischen Seite 
kennenzulernen und zu erleben. Das langfristige Ziel des Netz-
werks steht dafür, mehr Lebensmittel aus der Region in der hei-
mischen Gastronomie zu verwenden und damit regionale Wirt-
schaftskreisläufe zu stärken.

Allgäuer Genusstage 2024 —  
Foto: Landkreise Ost- und Unterallgäu

Besondere Köstlichkeiten
Aus der Vielfalt von den hochwertigen und regionalen Lebens-
mitteln, die die Erzeuger aus dem Ostallgäu und Unterallgäu-
den teilnehmenden Gastronomen zur Verfügung stellen, werden 
während der Genusstage ganz besondere Gerichte zubereitet. 
Gäste können sich von traditionellen und ausgefallenen Zusam-
menstellungen überraschen lassen und in urigen Wirtshäusern, 
gutbürgerlichen Gaststätten oder gehobenen Restaurants auf 
die Genussvielfalt freuen. Das Besondere dabei ist, dass Interes-
sierte direkt auf der Speisekarte erfahren, von welchem Landwirt 
oder handwerklichen Verarbeiter aus der Region die Lebensmit-
tel stammen.

Karte Allgäuer Genusstage —  
Copyright: Landratsamt Ostallgäu Kreisentwicklung 

Blick hinter die Kulissen 
Während der Genusstage geben einige Höfe und Betriebe den 
Besuchern die Möglichkeit einen Einblick hinter die Kulissen bei 
der Herstellung und Verarbeitung der Produkte zu werfen. Dabei 
können Besucher direkt vor Ort erfahren, wie durch naturna-

he und kleinstrukturierte Produktion hochwertige Lebensmittel 
im Ostallgäu und Unterallgäu entstehen. Es gibt viele Angebote, 
bei der regionalen Herstellung von Produkten, einen Einblick zu 
erhalten. Hier kann bei einer Führung durch den Betrieb teil-
genommen, ein Hoffest für die ganze Familie besucht oder auch 
die Abläufe in einer Erlebnisimkerei kennengelernt werden. Die 
Genusstage bieten ein abwechslungsreiches und vielseitiges 
Programm für Jung und Alt an.
Alle teilnehmenden Gasthäuser, Landwirte und handwerklichen 
Verarbeiter sowie weitere Informationen finden Sie unter www.
allgaeuer-genusstage.de. �
� Von: Landratsamt Ostallgäu Kreisentwicklung

Das eigene Potenzial voll ausschöpfen:  
Landkreis bietet Workshops zur beruflichen 
Um- und Neuorientierung

Die Bildungsberatung des Landkreises Ostallgäu bietet zwei kos-
tenlose Workshops zur beruflichen Um- und Neuorientierung im 
Landratsamt an – den Workshop „Berufliche Neuorientierung 
angehen – jetzt!“ und den Workshop „Arbeitsmarkt 50Plus und 
seine Herausforderungen“. Die Anmeldung ist ab sofort möglich.

Berufliche Neuorientierung angehen – jetzt!
Der Kurs richtet sich an Menschen, die Lust auf eine berufliche 
Veränderung haben, aber nicht genau wissen, was sie anfangen 
sollen und wohin es wirklich gehen soll. Auf dem Programm steht 
neben dem Austausch mit Gleichgesinnten eine Standortanalyse.
Termine: Zwei kostenfreie Workshop-Tage am Dienstag, 5. No-
vember 2024, und Dienstag, 12. November 2024, jeweils von 
16 bis 19 Uhr im Landratsamt Ostallgäu, Raum Wertach, Schwa-
benstr. 11 in 87616 Marktoberdorf.

Arbeitsmarkt 50Plus und seine Herausforderungen
In dem Workshop wird aufgezeigt, dass es möglich ist, auch im 
Alter von über 50 Jahren noch einen neuen Job zu finden. Damit 
das gelingt, wird ein Fahrplan erarbeitet, wobei der Weg zum neu-
en Job sich von den bisher gegangenen auch unterscheiden kann.
Termin: Donnerstag, 24. Oktober 2024, 16  bis 19.30  Uhr im 
Landratsamt Ostallgäu, Raum Aggenstein, Schwabenstr. 11  in 
87616 Marktoberdorf.

Die Teilnahme ist bei beiden Workshops kostenlos. Eine An-
meldung ist erforderlich bei Christine Hoch (Tel.: 08342/911-
293  oder per E-Mail an christine.hoch@lra-oal.bayern.de). 
Weitere Informationen unter www.bildung-ostallgaeu.de/bil-
dungsberatung.� Von: Landratsamt Ostallgäu

Ehrenzeichen für überörtliches,  
herausragendes Engagement:  
Vorschläge bis zum 15. September möglich

Dieses Jahr würdigt der Landkreis Ostallgäu wieder zehn Perso-
nen oder Teams mit dem Ehrenzeichen. Für die Ehrung kommen 
besonders engagierte Persönlichkeiten infrage, egal ob sie als 
Einzelperson oder im Team tätig sind. Vorschläge können noch 
bis zum 15. September 2024 beim Landkreis eingereicht werden.



|  5

Bauschutt Wertstoffhof

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Vergangenheit hatten wir immer wieder Fremdstoffe in 
unseren Bauschuttcontainern. Diese Situation führt zu einer 
enormen Kostensteigerung, welche so nicht weiter tragbar ist. 
Nachdem die Beanstandungen in den letzten Monaten massiv 
zugenommen haben, sehen wir uns gezwungen, den Aufwand 
für die nächste reklamierte Charge der jeweiligen Gemeinde in 
Rechnung zu stellen. Im Falle von wiederholten Fehlwürfen im 
Bauschuttcontainer, sehen wir uns als letzte Konsequenz ge-
zwungen, den Container in der jeweiligen Gemeinde dauerhaft 
abzuziehen.

- �Der Bauschuttcontainer, darf nur im Beisein des Bauhofperso-
nals befüllt werden.

- �Das Bauhofpersonal muss vollumfänglich die einzelnen Bau-
materialien sehen können bevor diese in den Container befüllt 
werden.

- �Das Abkippen mit einem Frontlader oder ähnlichen Gerät-
schaften ist nicht zulässig, da nur durch händisches Abladen 
eine Sichtkontrolle der einzelnen Materialien gewährleistet ist.

- �Die Menge von einem ¼ m³ – 250 Liter darf nicht überschrit-
ten werden

Wir bitten Sie, diese Punkte ausnahmslos zu beachten, so dass 
ein geregelter Ablauf für alle Beteiligten gewährleistet ist. Es 
wurde bereits ein Abdruck an Ihren Wertstoffhofleiter weiter-
geleitet.

gez.: Kilian Kleinert
Kommunale Abfallwirtschaft Landratsamt Ostallgäu
� Von: Kilian Kleinert

Das Ehrenzeichen soll an Personen oder Teams vergeben werden, 
die sich in vorbildlicher Weise ehrenamtlich verdient gemacht 
haben. Das ehrenamtliche Engagement soll sich dabei nicht nur 
auf einen Ort beschränken, sondern über die Grenzen der eige-
nen Gemeinde hinweg der gesamten Region zugutekommen.
„Mit dem Ehrenzeichen würdigt der Landkreis Bürgerinnen und 
Bürger, die sich mit ihrem außerordentlichen Einsatz für ihre 
Mitmenschen und zum Wohle des Landkreises einsetzen“, sagt 
Landrätin Maria Rita Zinnecker.
Die Ehrung wird voraussichtlich am 30. Januar 2025 stattfinden. 
Die Geehrten werden im Frühjahr 2025 auch die Ostallgäuer Eh-
renamtskarte mit Partnerkarte erhalten. Diese gilt für zwei Jahre 
und beinhaltet Angebote wie beispielsweise den freien Eintritt 
für die Schlösser Neuschwanstein und Hohenschwangau oder 
die Filmburg in Marktoberdorf, Freifahrten für Bergbahnen so-
wie einige Sonderaktionen.

Servicestelle EhrenAmt des Landkreises ist Ansprechpartner
Die genauen Bedingungen und das Formular für die Einreichung 
von Vorschlägen für das Ehrenzeichen des Landkreises gibt es im 
Internet auf www.ehrenamt-ostallgaeu.de/ehrenzeichen. Vor-
schläge können bis zum 15. September 2024 eingereicht werden. 
Für Rückfragen oder postalische Anforderung des Vorschlags-
formulars steht Frau Irmgard Altenberger von der Servicestel-
le EhrenAmt telefonisch unter 08342/911-427 oder per E-Mail 
unter ehrenamt@ostallgaeu.de zur Verfügung.�
� Von: Landratsamt Ostallgäu

Rathaus, Tourist-Information und Wertstoffhof 
Seeg wegen Betriebsausflug geschlossen

Am Mittwoch, 18. September 2024, hat das Rathaus Seeg, die 
Tourist-Information Seeg und der Wertstoffhof Seeg wegen  
Betriebsausflug geschlossen.�  Von: VGem Seeg

Übung der Bundeswehr

Einheiten der Bundeswehr führen im Jahr 2024 in der Zeit
6. September 2024 bis 13. September 2024
diverse Übungen durch. Die Übungen finden auch nachts statt.
Der Übungsraum erstreckt sich u.a. auf das Gebiet der Verwal-
tungsgemeinschaft Seeg.
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen 
der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von 
liegen gelassenen Sprengmitteln (Fundmunition u. dgl.) ausge-
hen und auf die Strafbestimmungen nach dem Sprengstoffrecht 
weisen wir besonders hin.
Die Truppe wird bemüht sein, Schäden an privatem und öffentli-
chem Eigentum zu vermeiden. Ersatzansprüche für evtl. Schäden 
sind sofort der Gemeinde anzuzeigen.
Die erforderlichen Maßnahmen zur Schadensregulierung können 
dann von den Gemeinden gemäß dem Handblatt für die kom-
munalen Behörden über Manöverschäden zeit- und fristgerecht 
eingeleitet werden. Zur Unterstützung der Gemeinden, und nicht 
zuletzt im eigenen Interesse, wird den Betroffenen empfohlen, 
sich – soweit möglich – die Kennzeichen der eingesetzten Ma-
növerfahrzeuge zu notieren.�  Von: VGem Seeg

VERWALTUNGS­
GEMEINSCHAFT

Silofolien-Sammlung – Herbst 2024

Die Maschinenring Ostallgäu GmbH sammelt wieder Agrarfolien 
(jede Art von Silo- / Ballenfolien und BigBags) ein:
Wann: 8. und 9. Oktober 2024 
Wo: Festplatz Seeg
Verwertungsentgelt: Ist bei der Anlieferung in bar zu entrichten.
BigBags ohne entsprechendes Siegel werden kostenpflichtig 
entgegengenommen.
Bitte Stretchfolien von restlichen Folien trennen. Die Folien 
müssen ohne Fremdstoffe und besenrein sein!
Netze und Schnüre werden nicht angenommen. Bitte achten Sie 
vor Fahrtantritt auf die Ladungssicherung!
Mehr Infos so wie die genauen Termine und Uhrzeiten unter: 
www.maschinenring-ostallgäu.de� Von: VGem Seeg

Der Redaktions- und Anzeigenschluss 
für das VGem-Blatt vom 15. Oktober 2024 

ist Freitag, 27. September 2024, 12 Uhr.
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Notaramtstag

Der Notaramtstag findet monatlich, jeweils am ersten Dienstag 
im Monat, statt. Termine vereinbaren Sie bitte direkt mit dem 
Notariat Dr. Hans Michael Malzer und Dr. Eckard Wälzholz in 
Füssen, unter der Tel. 08362/9106-0. (www.notare-fuessen.de; 
notare-fuessen@notarnet.de).
Die Termine finden wie gewohnt im Rathaus in Seeg statt. �
� Von: VGem Seeg

Abgabetermin für die Abholung von Sperrmüll

3. Sperrmüllsammlung
Abgabetermin für die Karten: 23. August 2024
Voraussichtlicher Abholungszeitraum: 16. September bis 27. 
September 2024 (KW 38 + 39)
4. Sperrmüllsammlung
Abgabetermin für die Karten: 08.11.2024
Voraussichtlicher Abholungszeitraum: 2. Dezember bis 13. De-
zember 2024 (KW 49 + 50)
Die Kosten belaufen sich auf 20 € pro Abholung
Weitere Informationen zur Abfallwirtschaft finden Sie auf:  
www.ostallgaeu.de/Abfallwirtschaft

Abgabetermine für die Abholung von Baum- und  
Strauchschnitt Grüne Karte
2. Sammlung
Abgabetermin für die Karten: 25. Oktober 2024
Die Abholung des Baum- und Strauchschnittes erfolgt relativ 
kurzfristig. Der Abholtermin wird vorher schriftlich mitgeteilt. 
Mit der „Grünen Karte“ werden zweimal jährlich (Frühjahr und 
Herbst) bis zu je 3 m³ Baum- und Strauchschnitt zu Hause ab-
geholt. Die Kosten belaufen sich auf 20 € pro Abholung.
Weitere Informationen zur Abfallwirtschaft finden Sie auf:  
www.ostallgaeu.de/Abfallwirtschaft� Von: VGem Seeg

Urlaubszeit = Reisezeit!

Haben Sie schon alle notwendigen Unterlagen parat?
Steht demnächst Ihr Urlaub vor der Tür? Bitte denken Sie vor 
Ihrer Urlaubsreise rechtzeitig an die Beantragung Ihrer Perso-
naldokumente, denn: auch im €päischen Ausland sind Sie pass- 
bzw. ausweispflichtig!
Bitte informieren Sie sich auch über die jeweils geltenden Ein-
reisevorschriften für Ihr Reiseziel.
Die Wartezeit für die Produktion der Ausweisdokumente beträgt 
aktuell etwa 3 – 4 Wochen. Bitte prüfen Sie deshalb rechtzeitig 
vor Beginn der Hauptreisezeit Ihren Personalausweis bzw. Rei-
sepass und auch die Ausweisdokumente Ihrer Kinder auf deren 
Gültigkeit!

Personalausweis
Ein Personalausweis genügt für Reisen innerhalb der €päischen 
Union, Norwegen, Island, die Schweiz und Liechtenstein sowie 
für Reisen in die Türkei. Auskunft über das jeweils benötigte Rei-
sedokument geben die Reise- und Sicherheitshinweise auf der 
Internetseite des Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.
de).
Reisepass
Die Gebühr für die Ausstellung eines Reisepasses für Personen, 
die das 24. Lebensjahr vollendet haben, wurde ab dem 1. Januar 
2024 auf 70 € erhöht.

NEU: Ausweisdokumente für Kinder
Kinder jeden Alters benötigen für einen Grenzübertritt ein eige-
nes Ausweisdokument. Seit dem 1. Januar 2024 kann für Kinder 
nur ein Personalausweis oder Reisepass ausgestellt werden. Für 
Reisen außerhalb der EU ist für das Kind in der Regel ein Reise-
pass erforderlich.
Reisepässe und Personalausweise für Personen unter 24 Jahren 
sind maximal 6 Jahre lang gültig. 

Weitere Informationen
Weitere Informationen hierzu finden Sie auch auf unserer Web-
site unter www.rathaus.seeg.de/services oder unter:
www.bmi.bund.de/DE/themen/moderne-verwaltung/ausweise-
und-paesse/kinderreisepass/kinderreisepass-artikel
www.personalausweisportal.de/Webs/PA/DE/startseite/start-
seite-node
Bei Fragen stehen Ihnen auch die Mitarbeiter der Verwaltungs-
gemeinschaft Seeg unter der Tel. 08364/9830-11 oder -19 zur 
Verfügung.� Von: VGem Seeg

Aus dem Standesamt: Eheschließungen in 
der Verwaltungsgemeinschaft

3. August 2024, in Lengenwang 	� Sarah Scheuer und  
Andreas Puffer,  
Lengenwang

3. August 2024, in Seeg 	� Sophia Lange und  
Pascal Brenner, Seeg

7. August 2024, in Seeg 	� Bettina Kern und  
Stefan Vieweger, Seeg

 � Von: Standesamt VGem

Sie möchten einen redaktionellen Beitrag 
im Gemeindeblatt veröffentlichen?

Ihre Ansprechpartnerin:

Sandra Thiel 
VGem Seeg

vgemblatt@seeg.de 
Telefon 08364/983034
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VERSCHIEDENES
Bayerische Demenzwoche –  
Veranstaltungen im Landkreis Ostallgäu

Digitale Fotoausstellung „Demenz neu sehen“
Wann: 20. September – 27. September 2024 – während der Öff-
nungszeiten des Landratsamtes
Wo: Foyer des Landratsamtes Ostallgäu, Schwabenstraße 11, 
87616 Marktoberdorf
Kostenlos – keine Anmeldung erforderlich

Kostenfreies Kino „Ihr Jahrhundert – Frauen erzählen Ge-
schichte“
Wann: 26. September 2024 || 15 – 21 Uhr
18 Uhr – Empfang
18.45 Uhr – Filmvorstellung
mit anschließendem Austausch bei Häppchen & Getränken
Wo: Filmburg Marktoberdorf, Gschwenderstraße 7, 
87616 Marktoberdorf
Kostenlos – keine Anmeldung erforderlich

Telefonaktion
Wann: 24. September 2024 || 13 – 17 Uhr
Experten: 
Demenzbeauftragte Landkreis OAL; Tel.: 08342/911 624
Pflegestützpunkt OAL: Tel.: 08342/911 511
Seniorenbüro Kaufbeuren: Tel.: 08341/437 203
Blaue Blume (Diagnostik, Früherkennung, Behandlung):  
Tel. 08341/966 1240
Weitere Infos unter: www.demenzwoche.bayern.de�
� Von: Landkreis Ostallgäu

Veranstaltungshinweise der Fachstelle für  
Demenz und Pflege Schwaben

Virtuelle Informationsabende:
16. Oktober 2024 || 19 – 20.30 Uhr
„Hilfe zur Pflege“– soziale Absicherung im Pflegefall
Ein Vortrag von Anke Birke, Leiterin der Beratungsstelle der So-
zialverwaltung des Bezirks Schwaben
Online über Zoom; Einwahllink nach Anmeldung erhältlich; kos-
tenlose Veranstaltung
Anmeldung & Info: info@demenz-pflege-schwaben.de; 
Tel.: 0831/2523-9702
10. Dezember 2024 || 19 – 20.30 Uhr
Unterstützungsmöglichkeiten bei der Pflege zu Hause –  
Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) und ehrenamt-
lich tätige Einzelperson 
Vortrag der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben
Online über Zoom; Einwahllink nach Anmeldung erhältlich; 
kostenlose Veranstaltung
Anmeldung & Info: info@demenz-pflege-schwaben.de;  
Tel.: 0831/2523-9702

Virtuelles Dialogforum – Information & Austausch für pfle-
gende An- und Zugehörige:
21. Oktober 2024 || 18 -19.30 Uhr
„Rechtzeitig Vorsorgen – Vorsorgevollmacht und Betreuung 
für Menschen mit Demenz – ein Überblick“
ein Vortrag von Thomas Ganzer und Cornelia Hildt, Betreuungs-
stellen der Landkreise Ostallgäu und Unterallgäu

Demenzinare im Herbst 2024 – Webinarreihe zum Thema De-
menz für alle Interessierten:
4. November 2024 || 9.30 – 11 Uhr
„Psychopharmaka: Grundlagen und Risikoabwehr bei Demenz“ 
Sebastian Lenhart, Demenzfreundliche Apotheken, Bären-Apo-
theke e.K., Friedberg
15. November 2024 || 9.30 Uhr – 11 Uhr
Naturerleben für Menschen mit Demenz
Saskia Gladis, Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V.
Systemische Beraterin, Diplom Gerontologin, BANU-zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführerin
21. November 2024 || 9.30 Uhr – 11 Uhr
„Technische Hilfsmittel/ Hilfen für den Alltag von Menschen 
mit Pflegebedarf und Demenz“
Chantalle Schubert, Dipl.-Ingenieurin (FH), Laboringenieurin AAL 
Living Lab Hochschule Kempten

Weitere Veranstaltung:
23. September 2024 || 10 - 12 Uhr
Demenz Partner-Schulung
Katrin Lörch-Merkle, Fachberaterin bei der Fachstelle für De-
menz und Pflege Schwaben

Alle Veranstaltungen:
Wo: Online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen 
nach Anmeldung.
Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-schwaben.de,  
Tel. 0831/ 2523- 9702
Die Teilnahme ist kostenlos.�
� Von: Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben

Wenn die neue fossile Heizung zur Kostenfalle 
wird

Verbraucherzentrale Bayern warnt vor versteckten Nach-
rüstungskosten beim Einbau von neuen Öl- und Gasheizun-
gen
Etliche Eigenheimbesitzer und Vermieter entscheiden sich trotz 
steigender CO2-Preise weiter zum Einbau von fossilen Öl- und 
Gas-Heizungen. Anbieter raten teilweise dazu, mit dem Hinweis, 
diese seien zukunftsfähig. Das ist jedoch nicht der Fall, warnt 
die Verbraucherzentrale Bayern. „Aktuell gibt es auf dem Markt 
keine Öl- oder Gas-Brenner, die künftig geltende Vorgaben er-
füllen“, sagt Heidemarie Krause-Böhm, Referatsleiterin Energie, 
Umwelt und Nachhaltigkeit bei der Verbraucherzentrale Bayern.
Sogenannte H2-ready-Heizungen sind lediglich in der Lage, ei-
nen kleinen Teil an beigemischtem Wasserstoff zu verbrennen. 
„Um künftige gesetzliche Vorgaben zu erfüllen, müssten spä-
ter aufwändige technische Umrüstungen an Brenner und Filter 
durchgeführt werden“, so die Energieexpertin. „Wir gehen davon 
aus, dass diese Umbauten für die Verbraucher mit hohen Kosten 
verbunden sind“, gibt Krause-Böhm zu bedenken.
Stufenweiser Anstieg an erneuerbarer Energie
Grundlage für die Vorgaben ist das Gebäudeenergiegesetz (GEG). 
Es verpflichtet Besitzer neuer Heizungen, ab 2029 stufenweise 
mit einem immer höheren Anteil an grünem Gas oder synthe-
tischem Öl zu heizen. Ab 2045 dürfen Heizsysteme nicht mehr 
mit fossilen Brennstoffen betrieben werden. Alle Heizungen so-
wie der Bezug aus Wärmenetzen müssen spätestens dann auf 

Fortsetzung auf Seite 8
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100 Prozent erneuerbare Energien oder unvermeidbare Abwär-
me umgestellt sein.
Unabhängiger Vergleich möglicher Heiztechniken
Welche neuen Heiztechniken auch in den nächsten Jahrzehnten 
den gesetzlichen Vorgaben entsprechen und gleichzeitig wirt-
schaftlich arbeiten, dazu berät die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Bayern. Die Beratung findet online, telefonisch oder 
in einem persönlichen Gespräch statt. Wenn nötig, nehmen die 
Energie-Fachleute auch Vor-Ort-Termine wahr. Dabei informie-
ren sie anbieterunabhängig und individuell. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder 
bundesweit kostenfrei unter 0800 – 809 802 400. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. �
� Von: Verbraucherzentrale Bayern

Strom sparen in der Urlaubszeit

Elektro- und Haushaltsgeräte brauchen Strom – auch wenn 
ihre Nutzer im Urlaub sind. Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Bayern hat Tipps, wie Verbraucherinnen und Ver-
braucher während der Urlaubszeit zu Hause Strom sparen.
 
Haushalte verbrauchen bis zu 20 Prozent ihrer üblichen Strom-
kosten, wenn ihre Bewohner im Urlaub sind. Dies liegt vor allem 
an Geräten, die auf Standby laufen. Mit ausschaltbaren Steckdo-
senleisten können Verbraucher diese Kosten vermeiden. Compu-
ter, Spielekonsolen und andere Unterhaltungselektronik sollten 
bei Nichtgebrauch komplett heruntergefahren und vom Strom-
netz getrennt werden.
„Für ihr W-LAN können Nutzer automatische Abschaltzeiten in 
den Einstellungen festlegen“, sagt Sigrid Goldbrunner, Regional-
managerin Energieberatung bei der Verbraucherzentrale Bayern. 
„Braucht man das heimische Internet während eines Urlaubs 
nicht, kann man bei Routern bedenkenlos den Stecker ziehen.“ 
Das sollten Verbraucher auch bei nicht verwendeten Ladegerä-
ten und Netzteilen tun. Vor Reiseantritt lohnt es sich, alle Räume 
auf Stromfresser hin zu überprüfen.

Kühlgeräte abtauen und Heizung auf Sommerbetrieb
Eine weitere Sparmöglichkeit bieten Kühl- und Gefrierschränke. 
Wenn Verbraucher diese vor ihrem Urlaub abschalten und ab-
tauen, sparen sie doppelt: Während des Urlaubs verbrauchen die 
Geräte keinen Strom; nach der Rückkehr arbeiten sie dank des 
vorherigen Abtauens wieder effizienter. Lässt sich die Heizung 
individuell steuern, sollte sie auf Sommerbetrieb umgestellt wer-
den.

Finger weg vom Sicherungskasten
Eins sollten Bewohner jedoch auf keinen Fall tun: die Sicherung 
herausnehmen. So wird zwar gar kein Strom mehr verbraucht. 
Eine unbedacht abgetaute Gefriertruhe oder eine ausgeschal-
tete Alarmanlage könnten bei der Heimkehr aber dafür sorgen, 
dass die Entspannung aus dem Urlaub ganz schnell wieder ver-
fliegt.

Bei Fragen rund um das Thema Stromsparen hilft die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Bayern. Die Beratung findet 
online, telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch statt. 

Die Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig und indi-
viduell. Anmeldungen sind kostenfrei möglich unter der Tel.: 
0800/809 802 400.
Weitere Informationen erhalten Verbraucher unter www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de. Veranstaltungen rund um 
Verbraucherthemen in Präsenz oder online sind zu finden unter 
www.verbraucherzentrale-bayern.de/veranstaltungen. Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.�
� Von: Verbraucherzentrale Bayern

Mikrozensus 2024: 50.000 Bürgerinnen und 
Bürger müssen noch bis Jahresende mitmachen

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung

Jedes Jahr startet in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – 
der Mikrozensus. Die kleine Volkszählung ermittelt im Gegensatz 
zum Zensus Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung. Bisher haben rund 70.000 bayerische Bürgerinnen 
und Bürger Auskunft gegeben. Über die Hälfte der Befragten 
antwortete per Telefoninterview. Auch die Möglichkeit der On-
linemeldung wird oft genutzt. Mit ihrer Teilnahme tragen die Be-
fragten dazu bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert 
getroffen werden können. Etwa 50.000 Personen werden noch 
bis Jahresende vom Landesamt für Statistik kontaktiert und zur 
Auskunft aufgefordert. Insgesamt sind beim Mikrozensus ein 
Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern 120.000 Personen 
auskunftspflichtig.
Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. In der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben 
in Bayern jedes Jahr rund 120.000 Personen Auskunft zu ihren 
Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch 
verlässliche, qualitativ hochwertige Daten können politische 
Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, der 
Förderung von Kinderbetreuung oder der Unterstützung von 
Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet ge-
troffen werden.

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige Ent-
wicklungen beobachten:
So zeigen die Zahlen, wie sich die Erwerbsbeteiligung von Müt-
tern in den letzten zehn Jahren entwickelt hat. (siehe Pressemit-
teilung 121/2024/42/A vom 10. Mai 2024).
Informationen zur Beschäftigungssituation zeigen, wie sich der 
Anteil an Homeoffice bei Beschäftigten verändert (siehe Presse-
mitteilung 127/2024/42/1 vom 16. Mai 2024).
Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur Ar-
mutsgefährdung der Bevölkerung auf Basis der Einkommensan-
gaben (siehe SBE | Statistikportal.de) und setzen diese in einen 
nationalen und internationalen Kontext.
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis ver-
lässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu 
gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer 
strengen Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse auf personen-
bezogene Daten zulässt.�
� Von: Bayerisches Landesamt für Statistik
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Gemeinde Lengenwang

AUS DEM RATHAUS

So geht es „Am Burgstall“ voran

Der Neubau einer Produktionshalle im Gewerbegebiet im 
Norden von Lengenwang soll noch heuer fertig sein. Auch 
in Sachen Mehrzweckhalle verkündet der Bürgermeister 
Neues.

Im Gewerbegebiet „Am Burgstall“ im Norden von Lengenwang 
herrscht derzeit eine „rege Bautätigkeit“. Darüber berichte-
te Bürgermeister Albert Schreyer jun. bei der Sitzung des Ge-
meinderats. Eine im Maschinenbau tätige Firma strebe eine 
Fertigstellung des Bauprojekts „Neubau einer Produktionshalle 
mit Büroräumen“ noch in diesem Jahr an. Mittlerweile habe die 
Gemeinde ihr Einvernehmen zum „Neubau einer Abbund- und 
Montagehalle mit Büroräumen“ erteilt. Somit werde sich künftig 
eine Zimmerei im Gewerbegebiet ansiedeln.
Insgesamt habe die Gemeinde, zusätzlich zum vergebenen Bau-
platz an Bauer-Transport noch drei Bauplätze im Gewerbegebiet 
verkauft, sagte Schreyer. Eine feste Parzellierung gebe es nicht, 
je nach Bedarf werde die zur Verfügung stehende Restfläche je-
weils vergeben. Daneben wurden bei der Sitzung noch weitere 
Themen besprochen:
• �Wohnhaus: Die Gemeinde kaufte das Anwesen Bahnhofstraße 

5, das gegenüber dem Schul-, Kindergarten und Rathausge-
bäude liegt.

• �Feuerwehr: Das Feuerwehrhaus in Albisried, einem Weiler von 
Lengenwang, bekam eine neue Fassadenverkleidung mit Stahl-
trapezblech, die mittlerweile fertiggestellt wurde. Außerdem 
wurden heuer neue Schutzanzüge für die Lengenwanger Wehr 
angeschafft, die sich laut Schreyer in der Praxis bereits be-
währt hätten, wie beispielsweise bei der Hochwasserhilfe in 
Oberthingau.

• �Ellenriederweg: Die Sanierung des Ellenriederwegs in Außer-
lengenwang ist abgeschlossen. Landwirte, Radfahrer und 
Wanderer hätten sich positiv dazu geäußert. „Hier nochmals 
vielen Dank an die Organisatoren und alle Beteiligten“, sagte 
Schreyer.

• �„Halle für alle“: In Sachen Projekt Mehrzweckhalle sind die 
Erdarbeiten laut Schreyer so weit fortgeschritten, dass im Lau-
fe des Augusts mit den Baumeisterarbeiten, die mittlerweile 
vergeben worden sind (Firma Xaver Schmid aus Marktober-
dorf), begonnen werden kann. Die weiteren Erdarbeiten wür-
den in Koordination des Hochbaus weiter vorangetrieben. 

• �Anbau Vereinestadel: Die Erweiterung in Außerlengenwang 
ist fast fertig. Die Garagentore würden in den nächsten Wo-
chen geliefert. Der Stadel wurde bereits „eingeweiht“, denn er 
diente als Veranstaltungsstätte beim Spatenstich der „Halle für 
alle“ und während der Fußball-Europameisterschaft beim Pu-
blic Viewing. 

• �Sickerbecken und Regenwasserkanal: Der Zusammenschluss 
der Sickerbecken im Sonnenbichel mit dem Regenwasserkanal 
und der im Westen des Anwesens „Weber“ befindlichen Ver-
sickerungsanlage ist mittlerweile erfolgt.�
� Von: Gwendolin Sieber

Gemeinderat in Kürze aus Lengenwang

Reges Treiben im Gewerbegebiet
Derzeit herrsche laut Lengenwangs Bürgermeister Albert Schrey-
er jun. rege Bautätigkeit im Gewerbegebiet „Am Burgstall“ im 
Norden der Gemeinde. Eine im Bereich des Maschinenbaus tä-
tige Firma strebe eine Fertigstellung des Bauprojekts „Neubau 
einer Produktionshalle mit Büroräumen“ noch in diesem Jahr an. 
Mittlerweile habe die Gemeinde das gemeindliche Einverneh-
men zum Bauvorhaben „Neubau einer Abbund- und Montage-
halle mit Büroräumen“ erteilt. Somit werde sich zukünftig eine 
Zimmerei im Gewerbegebiet ansiedeln. Insgesamt habe die Ge-
meinde, zusätzlich zu dem bereits vergebenen Bauplatz an Bau-
er-Transport, noch drei Bauplätze im Gewerbegebiet verkauft. 
Eine feste Parzellierung gibt es nicht, je nach Bedarf wird die zur 
Verfügung stehende Restfläche jeweils vergeben.

Gemeinde kauft Wohnhaus
Die Gemeinde konnte das Anwesen in der Bahnhofstraße 5, das 
genau gegenüber dem Schul-, Kindergarten und Rathausgebäu-
de liegt, erwerben.

Fassadenverkleidung und Schutzanzüge
Das Feuerwehrhaus in Albisried, einem Weiler von Lengenwang, 
erhielt eine neue Fassadenverkleidung mit Stahltrapezblech, die 
mittlerweile fertiggestellt werden konnte. Außerdem wurden 
heuer neue Schutzanzüge für die Lengenwanger Wehr ange-
schafft, die sich laut Schreyer in der Praxis bereits bewährt hät-
ten, wie beispielsweise bei der Hochwasserhilfe in Oberthingau.

Sanierung Ellenriederweg
Seit dem Abschluss der Wegesanierung des Ellenriederwegs in 
Außerlengenwang erfährt dieser viele positive Rückmeldungen 
seitens der Landwirte, Radfahrer und Wanderer. „Hier nochmals 
vielen Dank an die Organisatoren und alle Beteiligten“, sagte 
Schreyer. 

Fortschritte Halle für alle
Im Bereich des Projekts „Mehrzweckhalle – Halle für Alle“ sind 
die Erdarbeiten laut Schreyer so weit fortgeschritten, dass im 
Laufe des Augusts mit den Baumeisterarbeiten, die mittlerwei-
le vergeben worden sind, begonnen werden kann. Die weiteren 
Erdarbeiten werden in Koordination des Hochbaus weiter voran-
getrieben.

Anbau Vereinestadel bald fertiggestellt
Die Erweiterung des Vereinestadels in Außerlengenwang ist fast 
fertiggestellt. Die Garagentore werden in den nächsten Wochen 
geliefert. Der Vereinestadel wurde sozusagen bereits „einge-
weiht“, denn er diente als Veranstaltungsstätte beim Spatenstich 
der „Halle für Alle“ und während der Fußball-Europameister-
schaft beim Public Viewing.

Zusammenschluss Sickerbecken mit Regenwasserkanal 
Der Zusammenschluss der Sickerbecken im Sonnenbichel mit 
dem Regenwasserkanal und der im Westen des Anwesens „We-
ber“ befindlichen Versickerungsanlage ist mittlerweile erfolgt.
� Von: Gwendolin Sieber

Anzeigen sind mehr als Werbung.



10  |
LE

N
G

EN
W

A
N

G

In der jüngsten Gemeinderatssitzung hatte der Lengenwanger Rat 
über den Haushaltsplan 2024 zu entscheiden. Außerdem wurde 
wie üblich der Finanzplan für die Jahre 2023 bis 2027 behandelt.
Das Gesamtvolumen des Lengenwanger Haushaltsplans 2024 be-
läuft sich auf insgesamt rund 11,4 Mio. € (Vorjahr: 8,8 Mio. €). 
Auf den Verwaltungshaushalt entfallen dabei rund 5,6 (Vorjahr: 
4,4) und auf den Vermögenshaushalt 5,8 Mio. € (4,4). Die Steuer-
kraft nimmt im Vergleich zum Vorjahr um rund 750.000 € auf 
etwa 3,8 Mio. € zu. „Aufgrund des anhaltend hohen Steuerauf-
kommens erhält die Gemeinde Lengenwang schon seit Jahren 
keine Schlüsselzuweisungen mehr“, stellte Karina Reitemann, 
Kämmerin der Verwaltungsgemeinschaft Seeg, die aktuelle Fi-
nanzlage dar. Für 2024  ist eine Zuführung vom Verwaltungs-
haushalt an den Vermögenshaushalt in Höhe von knapp 1,2 Mio. 
€ geplant, das ist fast das Dreifache im Vergleich zu 2023. Aus 
der Rücklage soll eine Million mehr als 2023 entnommen wer-
den, statt 3,3 nun 4,3 Mio. €.
Die Hebesätze für Grundsteuer A und B und für die Gewerbe-
steuer liegen weiterhin bei 310 Prozent. „Die Gewerbesteuer wird 
mit 3 Mio. € gegenüber 2 Mio. € im Jahr 2023 angesetzt. Die 
tatsächlichen Einnahmen 2023 lagen mit 2.368.891 € über dem 
diesjährigen Haushaltsansatz“, so Reitemann. Der Ansatz für die 
Beteiligung an der Lohn- und Einkommenssteuer orientiere sich 
an der Prognose des Landesamtes für Statistik und am IST-Er-
gebnis des Vorjahres und liege mit 1.038.000 um 38.000 € über 
dem Vorjahr. Der größte Teil der Einnahmen des Verwaltungs-
haushalts, nämlich rund 80 Prozent, wird durch Steuern und all-
gemeine Zuweisungen erwirtschaftet.
Der Hebesatz für die Kreisumlage sinkt von 45,3 auf 44,3 Pro-
zent. Im Ergebnis steige laut Reitemann die Kreisumlage auf 
knapp 1,7 Mio. €. Die Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft 
erhöht sich auf circa 270.000 € (Vorjahr: etwa 240.000 €). Die 
größten Ausgabeposten des Verwaltungshaushalts sind: Kreis-
umlage (25 Prozent), Personalausgaben und Zuführungen zum 
Vermögenshaushalt (je 21 Prozent).
71 Prozent der Ausgaben des Vermögenshaushalts, das sind etwa 
4,1 Mio. €, setzen sich aus diversen Baumaßnahmen zusammen, 
wie beispielsweise: 1.693.000 € für den Neubau der Mehrzweck-
halle, 772.000 € für die Verbesserung der Andreas-Mayr-Straße, 
der Bicheler Straße und des Kirchwegs, 434.000 € für die Stra-
ßenerschließung des Gewerbegebiets „Am Burgstall“. 
Die zwei größten Einnahmeposten des Vermögenshaushalts lie-
gen bei 75 und 20 Prozent. Das sind zum einen Entnahmen aus 
den Rücklagen mit 4.372.400 € und zum anderen eine Zufüh-
rung vom Verwaltungshaushalt mit 1.165.900 €.

Gemeinderatssitzung am 24. Juli 2024

„Nach dem Haushaltsplan 2024  und der Finanzplanung bis 
2027  ist in 2025 eine Kreditaufnahme in Höhe von 255.000 € 
und 2026  von 2.873.450  € vorgesehen. Demgegenüber steht 
eine Sondertilgung in 2027 in Höhe von 551.500 €“, berichtete 
Reitemann über die derzeit noch schuldenfreie Gemeinde. Die 
allgemeine Rücklage betrage zu Beginn des Haushaltsjahres 
2024  etwa 7,4 Mio. €. Für das laufende Haushaltsjahr ist eine 
Entnahme in Höhe von knapp 4,4 Mio. € geplant.
Als großes Projekt zeichne sich laut Reitemann der Bau der 
Mehrzweckhalle ab. Die Gesamtbaukosten ohne Grunderwerb 
liegen derzeit bei circa 7,8 Mio. € und sind auf die Jahre 2019 bis 
2026  im Haushaltsplan und im Finanzplan aufgeteilt. Im Jahr 
2024  ist ein hohes Gewerbesteueraufkommen eingeplant, das 
sich wiederum in 2026 auf die Kreisumlage und die Zuführungs-
quote auswirke.
Dem Haushaltsplan und dem Finanzplan konnte bei der Sitzung 
nicht zugestimmt werden. „Der Gemeinderat hat beschlossen, 
dass wegen Unstimmigkeiten im Personalbereich der Rech-
nungsprüfungsausschuss beauftragt wurde, eine Klärung dieser 
Unstimmigkeiten bis 30. September 2024  herbeizuführen. Für 
das wurde Öffentlichkeit hergestellt“, erklärte dritter Bürger-
meister Arthur Schwetschke. Dies habe aber laut dem Gremium 
nichts mit der Arbeit der Kämmerin Karina Reitemann zu tun.�
� Von: Gwendolin Sieber

Schreinerei Xaver GergSchreinerei Xaver Gerg
// Individuell gestaltete Möbel
// Fenster in Holz oder Kunststoff
// Haus- und Zimmertüren
// Bodenbeläge - auch für Ihr Bad
// Reparaturen

Am Bahndamm 4 / 87663 Lengenwang
Telefon 08364/328 / xaver.gerg@gmx.de

Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an:
Sennereigenossenschaft Lehern e.G.
Raphael Sterzenbach
Lehern 158 · 87659 Hopferau
Telefon 0 83 62 / 75 12
info@sennerei-lehern.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für Käsereiführungen – als geringfügige Beschäftigung
Ihr Aufgabengebiet:
Sie repräsentieren unsere Sennerei und führen Gruppen
durch unser Kino und Museum. Sie vermitteln Wissen über
die Allgäuer Landwirtschaft und das Käsehandwerk.

Ihr Profil:
– Interesse an Käsepeoduktion und Allgäuer Landwirtschaft
– Freude im Umgang mit Menschen, Flexibilität
(gerne auch RentnerInnen)

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung, heraus-
fordernde Aufgaben sowie ein attraktives Arbeitsumfeld.

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.
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Kita und Mittagsbetreuung teurer

Die Kostendeckung ist zu gering und die Personalkosten 
steigen weiter. Deshalb will die Gemeinde das riesige Defizit 
wenigstens ein bisschen reduzieren. Das müssen Eltern in 
Lengenwang künftig bezahlen.

Um das gemeindliche Defizit für die Mittagsbetreuung an der 
Grundschule wenigstens etwas zu verringern, hat der Gemeinde-
rat Lengenwang nun die Gebühren dafür etwas angehoben. Auch 
die Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 
wurden erhöht. Über diese Erhöhungen wurde in der Haushalts-
sitzung bereits ausführlich diskutiert, rief Peter Hartl, Geschäfts-
leiter der Verwaltungsgemeinschaft Seeg, dazu in Erinnerung.

• �Kosten Mittagsbetreuung: Die Gebührensatzung für diese öf-
fentliche Einrichtung an der Grundschule sieht seit 2020 eine 
monatliche Gebühr von 8,50 € pro gebuchte Schulstunde vor. 
Aktuell besuchen zwölf Kinder die Einrichtung. Weil somit die 
Mindestzeiten an gebuchten Stunden nicht erreicht werden, 
erhält die Gemeinde für diese Einrichtung keine Zuschüsse. 
Mit dem Kostenbeitrag der Eltern wird derzeit aber nur eine 
Finanzierungsquote von 20 Prozent erreicht. Wegen der Haus-
haltsgrundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sei die 
Gemeinde gehalten, erklärte Hartl weiter, solche und ähnliche 
Einrichtungen unter Berücksichtigung der sozialen Aspekte 
soweit wie möglich kostendeckend zu betreiben. Nach kurzer 
Diskussion beschloss der Gemeinderat, wie von der Verwaltung 
vorgeschlagen, die monatliche Gebühr für die Mittagsbetreu-
ung ab dem 1. September wie folgt zu erhöhen: für einen Tag 
kurz (bis 14 Uhr) 28 €, lang (bis 15.30 Uhr) 56 €; für zwei Tage 
kurz 49 €, lang 86 €; für drei Tage kurz 66 €, lang 103 €; für 
vier Tage kurz 77 €, lang 128 €; für fünf Tage kurz 82 €, lang 
152 €. Ermäßigungsregelungen, zum Beispiel für Geschwister-
kinder, sind auch weiterhin nicht vorgesehen. Darüber hinaus 
wurde beschlossen, dass eine Regelung über die Mindestgrup-
penstärke, insbesondere für die verlängerte Mittagsbetreuung, 
zu treffen ist. 

• �Kita-Kosten: Wie Hartl weiter vortrug, liegt derzeit der Kos-
tendeckungsgrad der Kindertageseinrichtung bei rund 65 Pro-
zent. Dies bedeutet für die Gemeinde ein Defizit von fast 
200.000 € im vergangenen Jahr. Es werde sich heuer voraus-
sichtlich aufgrund steigender Personalkosten weiter erhöhen. 
Die vorgeschlagenen höheren Gebührensätze entsprechen laut 
Hartl in etwa dem derzeitigen der benachbarten Kommunen. 
Bei gleichbleibendem Buchungsverhalten, gleichen Kinderzah-
len und der vorgeschlagenen Gebührenerhöhung liege das De-
fizit künftig bei rund 220.000 €, die Deckungsquote bei etwa 
63 Prozent. 

Die neuen Gebührensätze wurden vom Rat einstimmig ange-
nommen und gelten auch ab 1. September. Sie betragen beim 
Besuch der Krippe von ein bis zwei Stunden pro Tag 155 €, von 
2 bis 3 Std. 175 €, von 3 bis 4 Std. 193 €, von 4 bis 5 Std. 212 €, 
von 5 bis 6 Std. 233 €, von 6 bis 7 Std. 256 €, von 7 bis 8 Std. 
265 €. Für den Besuch des Kindergartens von ein bis zwei Stun-
den pro Tag beträgt die Gebühr 85 €, von 2 bis 3 Std. 100 €, von 

KINDERGARTEN 
UND SCHULE

3 bis 4 Std. 115 €, von 4 bis 5 Std. 130 €, von 5 bis 6 Std. 145 €, 
von 6 bis 7 Std. 160 € und von 7 bis 8 Std. 175 €. Für jedes wei-
tere Kind derselben Familie gibt es 18 € Ermäßigung. 
Der Geschäftsstellenleiter wies auch darauf hin, dass die in der 
Satzung festgelegten Pauschalsätze für Aufwendungs- und 
Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen der Feuer-
wehr, die nicht zu den gesetzlichen Feuerwehrpflichtaufgaben 
gehören, trotz gestiegener Unterhalts- und Personalkosten seit 
2016 nicht geändert wurden. Die Pauschsätze sollten daher an-
gepasst werden. 
Ohne weitere Diskussion wurde die entsprechende Änderungs-
satzung beschlossen. Danach nahm der Rat noch Kenntnis von 
der von Bürgermeister Albert Schreyer vorgetragenen Rechnung 
über 11.300 € für Klärschlammpressung und genehmigte diese.
� Von: Rosemarie Klimm

VEREINE UND  
VERBÄNDE

Jugendfußballcamp des BFV Lengenwang

Ein Fußballtraining der besonderen Art absolvierten 48 Kinder 
aus dem Ostallgäu beim traditionellen Fußballcamp des Baye-
rischen Fußballverbandes auf dem Lengenwanger Sportgelän-
de. Bereits zum 13. Mal veranstaltete der TSV Lengenwang in 
Zusammenarbeit mit dem BFV dieses dreitägige Tagescamp für 
Jungen und Mädchen im Alter von sechs bis zwölf Jahren. Es 
wurde geleitet von Stützpunkttrainer Rudi Trakies aus Halblech, 
unterstützt von vier routinierten TSV-Trainern (Bernhard Bren-
ner, Peter Csauth, Markus Mair und Wolfgang Schmid). Geschult 
wurden Grundlagentraining, Teamfähigkeit und soziale Kom-
petenzen. Eine Auszeichnung gab es für den ermittelten „BFV-
Dribbelchamp“. „Vielen Dank an alle Helfer, allen voran auch an 
das Verpflegungsteam“, freute sich zweiter TSV-Vorstand Wolf-
gang Schmid über den reibungslosen Ablauf des verlängerten 
Fußballwochenendes.�  Von: Gwendolin Sieber

BFV-Fußballcamp 2024 — Foto: Theresa Popp

Der Redaktions- und Anzeigenschluss 
für das VGem-Blatt vom 15. Oktober 2024 

ist Freitag, 27. September 2024, 12 Uhr.
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Standkonzert des Musikverein Lengenwang

Schon seit vielen Jahren lädt der Musikverein Lengenwang rund 
um den Ferienbeginn zum Standkonzert in den Schulgarten der 
Grundschule ein. In diesem Jahr waren aufgrund der guten Wit-
terung insgesamt drei Termine möglich. Der traditionellen Blas-
musikauswahl – Marsch, Polka, Walzer – lauschten nicht nur 
Einheimische, sondern auch Urlauber und Musikliebhaber aus 
anderen Gemeinden.� Von: Gwendolin Sieber

Das gut besuchte Standkonzert des Musikverein Lengenwang 
— Foto: Gwendolin Sieber

Lange Nacht der Feuerwehr –  
Tag der offenen Tür

Am 20. September 2024 ab 17 Uhr öffnet die Feuerwehr Len-
genwang ihre Tore und stellt sich vor.
Rahmenprogramm:
- Schauübung
- Vorführung Fettbrandexplosion
- sicherer Umgang mit dem Feuerlöscher
- Besichtigung der Fahrzeuge und des Feuerwehrhauses
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Mach mit: gemeinsam im Team 
Die Feuerwehr Lengenwang freut sich auf euch!
� Von: Karin Liberka

Die Feuerwehr Lengenwang lädt ein. — Foto: Karin Liberka

Der Gartenbauverein „Grünes Lengenwang e. V.“ hatte in Zusam-
menarbeit mit dem Pfarrgemeinderat die Lengenwanger Kinder 
zum Kräutersträußchen binden eingeladen. Einige Frauen sam-
melten am Vormittag des 14. August in den Gärten, Feldern oder 
an Wegrändern viele verschiedene Kräuter, Blumen und sonstige 
Pflanzen. Ab 14 Uhr wurde den interessierten Kindern im Pfarr-
heim St. Wolfgang gezeigt, welche Pflanzen verwendet werden 
und wie man diese zu Sträußchen oder Boschen bindet. Mit viel 
Freude und Ausdauer machten sie sich an die Arbeit – es ent-
standen mit oder auch ohne Hilfe schöne Kunstwerke, die sie 
dann noch mit Schleifen verzieren durften. Die fleißigen Hel-
ferinnen banden aus dem noch vorhandenen Pflanzenmaterial 
weitere Kräuterboschen. Bei herrlichem Wetter wurden diese 
dann einen Tag später an Maria Himmelfahrt beim Gottesdienst 
an der Kapelle in Frödenberg geweiht und gegen Spende für den 
Verein abgegeben. Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer, die 
zum Gelingen beigetragen haben.� Von: Christa Osterried

Die Kinder freuen sich über ihre gelungenen Werke

Kinder binden Kräutersträußchen anlässlich Maria Himmelfahrt

Die fleißigen Helferinnen bei der Vorbereitung —  
Fotos: Christa Osterried
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Besuch der Allgäuer Zeitung in Kempten

Durch einen Kontakt unseres Behindertenbe-
auftragten mit dem Geschäftsführer 
der Allgäuer Zeitung Herr Thomas 
Huber erhielten wir eine Einla-
dung zur Besichtigung der All-
gäuer Zeitung in Kempten. 
Hier nochmals herzlichen 
Dank!
Zu Beginn erhielten wir all-
gemeine Informationen und 
Fakten zu den Produkten und zum Unternehmen. So erfuhren 
wir zum Beispiel, dass am 13. Dezember 1945 die erste Ausgabe 
der Allgäuer Zeitung nach dem Krieg mit Genehmigung der Be-
setzungsmacht erschienen ist.
Nach schwierigen Anfängen und einem Standortwechsel ist die 
Belegschaft auf mittlerweile 600 festangestellte und 400 „freie“ 
Mitarbeiter in verschiedenen Bereichen angewachsen. Hinzu 
kommen sechzig Auszubildende. Die aktuelle Zahl der fleißigen 
Zusteller beläuft sich auf 1.200.
Der „Mantel der Allgäuer Zeitung“, das heißt die Weltnachrichten 
wird von der Augsburger Allgemeinen übernommen, in Kempten 

wird die Allgäuer Rundschau und die Lokalteile gedruckt. Neben 
der Zeitung gibt es noch verschiedene Magazine wie „Griaß di“ 
und „Bergwärts“. Die Wochenblätter „Extra“ und „Hallo“ werden 
kostenlos an alle Haushalte abgegeben.
Zu erwähnen ist auch, dass es die Allgäuer Zeitung als E-Paper 
gibt, was den Vorteil hat, dass diese Zeitung immer auf dem lau-
fenden Stand ist, da sie stets aktualisiert wird. Alle Nachrichten 
von Polizei, Feuerwehr und Anderen, die recherchiert werden, 
sind nachvollziehbar und wahrheitsgetreu. Auf neutrale Bericht-
erstattung wird großer Wert gelegt.
Im anschließenden Rundgang führte uns unser Weg vorbei an 
den Büros für Planung und Netzwerktechnik, Allgäu TV und Ra-
dio Allgäu. Wir konnten historische Druckmaschinen betrachten, 
an denen bis in die 1980er Jahre noch gedruckt wurde. Also 
noch gar nicht so lange her.
Wir Senioren kamen auch ins Staunen, als uns der Weg vorbei 
an riesigen Papierrollen und Behältern mit Druckfarbe führte. 
Schließlich kamen wir zum Druck, an diesem Vormittag wurde 
gerade das Extra-Blatt gedruckt. Unser Führer der Zeitung er-
klärte uns auch noch den Versand, eine logistische Meisterleis-
tung! Zum Schluss wurden wir alle noch mit einem kleinen Ge-
schenk belohnt.
Auf der Rückfahrt war Einkehr beim Felderwirt in Unterthingau 
geplant. Bei herrlichem Wetter und unter Kastanienbäumen 
schmeckte das Mittagessen besonders gut. Ein rundum gelun-
gener Ausflug!
Wir bedanken uns bei der Gemeinde Lengenwang, die uns den 
Gemeindebus zur Verfügung gestellt hat und besonders bei der 
Pfarrgemeinde Lengenwang, die die Kosten für den zweiten Bus 
übernommen hat.�  Von: Luise Hiemer

Ausflug zur Allgäuer Zeitung in Kempten — Foto: Luise Hiemer

Barrierefreiheit

Und wieder wurde eine Empfehlung für Barrie-
refreiheit in der Gemeinde umgesetzt.
Anfang August 2024  wurde ein 
Geländer beim Treppenaufgang 
zur Gemeindeverwaltung ins-
talliert. Somit können ins-
besondere Menschen, die 
in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind, sicherer den 
Treppenaufgang zur Gemein-
deverwaltung nutzen. Grundsätzlich aber stellt die Maßnahme 
insgesamt für alle Personen einen erleichterten Zugang dar.
Frau Katharina Dopfer und Angelika Schmölz von der Gemein-
deverwaltung begutachten die neue Errungenschaft und freuen 
sich über eine Rückmeldung von Besuchern.� Von: Heinz Roller

Die Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung  
begutachten das neue Geländer — Foto: Heinz Roller

VERSCHIEDENES

Gestecke für jeden Anlass
~ Gartengestaltung
~ Hochzeitsdekoration
~ Trauergestecke

Öffnungszeiten:
Do. 13.00 - 17.00 Uhr
Fr. 10.00 - 18.00 Uhr

oder nach Vereinbarung
Telefon 0160 / 935 904 62

Reuthe 8a
87663 Lengenwang
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Erneute Pfandbon – Aktion bringt gut 750 € 
für die Feuerwehr

Am 26. Mai dieses Jahres war es wieder so weit.
Daniela Marx, Inhaberin des EDEKA-Marktes in Lengen-
wang, konnte zum vierten Mal seit der Übernahme des Mark-
tes, eine Pfandbon-Spende an einen örtlichen Verein überge-
ben. Diesmal wurden im Zeitraum vom 1. November 2023  bis 
31. März 2024 Pfandbons für die Freiwillige Feuerwehr Lengen-
wang gesammelt. Und das Ergebnis konnte sich sehen lassen. 
Insgesamt 762,42 € konnte Frau Marx an den 1. Vorsitzenden 
Josef Grotz und den Kassier Simon Nuschele übergeben. Beide 
zeigten sich positiv überrascht, dass viele Einwohner Lengen-
wangs, aber auch offensichtlich viele Kunden von außerhalb 
ihr Pfand nicht für sich behielten, sondern dies im Rahmen der 
Pfandbon-Aktion für die Unterstützung der örtlichen Vereine 
spenden. Hierfür dankten sie allen Spendern und dem EDEKA-
Team, welches die Aktion ins Leben gerufen hat.
„Bei uns gibt es vielfältige Möglichkeiten die Spendengelder 
einzusetzen“, sagte Kassier Simon Nuschele. „Eine Möglichkeit 
wäre es, die Spende als Beitrag für die Restaurierung unserer 
Gründerfahne einzusetzen, welche zum Jubiläum 2027 in neuem 
Glanz erstrahlen soll.“
1. Vorsitzender Josef Grotz kann sich aktuell auch vorstellen, den 
Betrag in den Kauf eines Schwimmsaugers zu investieren, um so, 
bei Starkregenereignissen und daraus resultierenden Hochwas-
serlagen, vielseitiger einsetzbar zu sein.
Auch Frau Marx und ihr Team bedanken sich bei allen Spendern 
und hoffen weiterhin auf rege Teilnahme an der Pfandbon-Ak-
tion.
Aktuell läuft diese seit dem 1. April 2024 für die Tourenfreunde 
Lengenwang. In gut 2 Monaten, am 31. Oktober 2024, wird dann 
wieder abgerechnet und das Team vom EDEKA Marx ist schon 
heute sehr gespannt, welcher Betrag diesmal gespendet wird.�
� Von: Friedhelm Marx

Übergabe der Pfandspende an die FFW Lengenwang  
— Foto: Caroline Martens

A‘(lb)Traumpaar kommt das erste Mal nach 
Lengenwang

Die Tourenfreunde Lobachtal organisieren einen Abend mit dem 
A‘(lb)Traumpaar Sigrid Kraus aus Stötten und Walter Sirch aus 
Sulzschneid, die mit ihrem Programm „goht‘s no?! – neu auf-
gemischt“ nach Lengenwang kommen.
Es wird ältere und neuere Sketche geben ... lasst Euch überra-
schen.
Termin: Donnerstag, 24. Oktober 2024, um 19.30 Uhr im Gast-
haus Goldener Adler, Einlass ab 18 Uhr
Kartenvorverkauf / Reservierung: 08364/8778  (Nuschele), auf 
den AB sprechen: Name, Telefonnummer und Anzahl der Kar-
ten.� Von: Tourenfreunde Lobachtal

Immer

DABEI
sein.

Jetzt 
Probe 
lesen!

 �Weitere Informationen  
& Bestellung unter  
Telefon 0831 206-297 oder 
www.allgaeuer-zeitung.de
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Gemeinde Rückholz

VERSCHIEDENES

Die Internationale Ministrantenwallfahrt nach 
Rom

Sechs Ministranten und Ministrantinnen aus Rückholz durften 
gleich zu Beginn der Sommerferien (vom 28. Juli bis 3. August) 
fünf volle Tage in Rom verbringen. Bereits am Sonntagabend tra-
fen wir uns in Rettenbach und hatten eine 13-stündige Busfahrt 
vor uns. Am nächsten Tag kamen wir gegen 11.30 Uhr in Rom an 
und durften dort in einem bereits gebuchten Hotel unsere Zim-
mer beziehen. Gegen Abend feierten wir in der Laterantbasilika 
die erste gemeinsame Eucharistiefeier. An dieser Feier durften 
wir im Chor unter der Leitung von Robert Haas und Christoph 
Stiglmeir mitsingen. Auf dem Rückweg zum Hotel entdeckten 
wir ein italienisches Restaurant, das zu unserem „Lieblings-Itali-
ener“ und eine wichtige kulinarische Anlaufstelle für uns wurde.
Während der Zeit der Wallfahrt hatten wir die Möglichkeit, uns 
die vielen Kirchen und Sehenswürdigkeiten in Rom anzuschauen. 
Somit hatten wir am Dienstagvormittag eine Führung über das 
Antike Rom. „Mich hat es besonders überrascht, dass das Kolos-
seum nur 9 Jahre zum Bauen gebraucht hat. Ich hätte gedacht, 
dass der Bau des 2000 Jahre alten Gebäudes viel länger dauern 
würde.“, so eine Aussage einer Ministrantin.

Die Rückholzer Minis vor dem Trevi Brunnen in Rom

Bevor es mit der Papst Audienz weiterging, durfte eine kleine Ab-
kühlung nicht fehlen. Zu unserem Glück fanden wir eine Eisdiele, 
bei der wir von der Größe der Kugeln sehr beeindruckt waren. 
Beim Gottesdienst zur Papst Audienz wurden drei von unseren 
Ministranten zum Mitsingen im „Chor der Nationen“ ausgelost. 
Auch die anderen drei Ministranten und Ministrantinnen aus 
Rückholz hatten Glück und gewannen Tickets für die vordersten 

Milchverwertung Ostallgau eG · Milchwerkstr. 101 · D-87494 Rückholz · www.kaese-shop-allgaeu.de

Käsespezialitäten
aus Rückholz
In unseremWerksverkauf erhalten Sie
aus gentechnikfreier Milch hergestellt
frische regionale Milch- und Käsespezialitäten.

WERKSVERKAUF
Mo.-Fr. 9.00 - 17.30 Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Milchwerkstraße 101 Telefon: 08369 9100-35
D-87494 Rückholz laden@mvo-rueckholz.de

VOR ORT rund um die Uhr
am Verkaufsautomaten im Laden einkaufen

ONLINE EINKAUFEN rund um die Uhr
erhalten Sie alle Spezialitäten in unserem Shop:
www.kaese-shop-allgaeu.de

Fortsetzung auf Seite 16
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Sitzplätze während der Audienz. „Dieser Abend war ein einzig-
artiges Erlebnis, da man den Papst von ganz nah sehen konnte. 
Außerdem fand ich es sehr schön, dass wir eine Gemeinschaft im 
Chor waren. Ich bekomme immer noch Gänsehaut, wenn ich an 
diesen Abend denke, wie wir vor ca. 50.000 Ministranten und Mi-
nistrantinnen mit einer unbeschreiblichen Atmosphäre gesungen 
haben!“, so die Aussage einer Teilnehmerin aus Rückholz. Gefüllt 
mit schönen Erlebnissen kehrten wir in unser Hotel zurück.

Ein toller Ministrantenausflug in Rom

Am dritten Tag der Reise besuchten wir die ältesten Katakom-
ben in Rom. Besonders beeindruckend war, dass sich diese über 
15 Kilometer erstreckten. Die Wege konnte man mit einem La-
byrinth vergleichen. Zum Ausklang des Tages ließen wir uns ganz 
traditionell Pizza und Pasta schmecken.
Am Donnerstag schauten wir uns Tivoli an. Angekommen in der 
kleinen Stadt konnten wir uns eine Auszeit von dem Trubel in 
Rom nehmen, die einzigartige Lage, die Wasserfälle der Anie-
ne, antike Ruinen und die ruhige Umgebung genießen. Zurück in 
Rom besuchten wir am Abend die Spanische Treppe und sind an-
schließend schweren Herzens das letzte Mal zu unserem „Lieb-
lings-Italiener“ gegangen.
Am letzten Tag unserer Zeit in Rom besichtigten wir vormittags 
den deutschen Friedhof und hatten anschließend einen Verab-
schiedungsgottesdienst. Diesen durften wir wieder musikalisch 
im Chor mitgestalten. Nachdem der Gottesdienst zu Ende war, 
trafen wir Bischof Bertram Meier und tauschten einige Worte 
mit ihm aus. Leider mussten wir uns dann auch schon wieder von 
Rom verabschieden.
Die Zeit in Rom hat uns sehr gut gefallen. Wir konnten viele neue 
Erfahrungen sammeln und durften neue Menschen aus vielen 
unterschiedlichen Nationen kennenlernen.

Ein großes Dankeschön geht an unsere zwei Begleitpersonen 
(Armin Guggemos und Alexander Kreuzer), die während der ge-
samten Reise für uns da waren und mit denen wir die schönen 
Erlebnisse teilen dürfen. Gleichzeitig geht unser Dank an unseren 
Bürgermeister Franz Erl, der uns unsere Motto-T-Shirts zur Ver-
fügung gestellt hat sowie die neuen Caps. Dank der grünen T-
Shirts konnten wir uns in den Menschenmengen kaum verlieren.
� Von: Julia Kreuzer

Zu Gast im Vatikan

Die Rückholzer Minis im Petersdom —  
Fotos: Ministranten Rückholz

Bauplanung Baubegleitung
3D-Laserscanning

Weitere Infos: www.dhplan.de
info@dhplan.de

Holzleuten 33 · 87494 Rückholz
Telefon 08369-9109936
Mobil 0179-4433042

Bauplanung Baubegleitung
Osteopathin M.Sc., DO
Heilpraktikerin
Holzleuten 32, 87494 Rückholz

T: 08369-9106148
www.osteopathie-riedle.de

Den Abschied selbst gestalten.
Ihre Wünsche sind unsere Aufgabe.
D Ab hi d lb t t lt
Bestattungsvorsorge

Schwabenstraße 67 – Marktoberdorf
Telefon 08342/9191520 · www.bestattungen-klaus.de

Fortsetzung von Seite 15
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Gemeinderatssitzung Seeg vom 26. August 2024

Bauanträge
Im Ortsteil Hack wird über den Abriss und Neubau einer Be-
triebsleiterwohnung mit zwei Ferienwohnungen gesprochen. 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich. Dabei handelt es sich 
um ein sog. privilegiertes Vorhaben, das einem landwirtschaft-
lichen Betrieb dient und nur einen untergeordneten Teil der Be-
triebsfläche einnimmt.
Des Weiteren wird der Neubau eines Einfamilienhauses mit Gara-
ge in der Bahnhofstraße besprochen. Das Bauvorhaben befindet 
sich im Innenbereich und liegt innerhalb der Ergänzungssatzung 
„Ried“. Für die Überschreitung der Baugrenzen im Osten und 
Süden wurde eine Befreiung beantragt, den der Gemeinderat 
bereits bei einer vorangegangenen Bauvoranfrage genehmigt 
hatte.
Die Erschließung ist bei beiden Vorhaben gesichert.
Der Gemeinderat erteilt für beide Bauvorhaben sein Einver-
ständnis. Zuständig für die Baugenehmigungen ist jeweils das 
Landratsamt Ostallgäu.

Verschiedenes
Über die Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Gigabit-
Ausbaus der Telekommunikationsnetze können die Gemeinden 
Anträge zur Förderung externer Beratungsleistungen für den 
Ausbau der örtlichen Telekommunikationsnetze stellen. Die För-
dersumme dazu beträgt maximal 50.000 € pro Gemeinde. Der 
Gemeinderat Seeg stimmt der Beauftragung des Bayerischen 
Breitbandzentrums zu, in Kooperation mit den Gemeinden Rück-
holz, Lengenwang und Wald.
Der Antennenstandort am Parkplatz Sulzberg ist bereits seit 
2006 verpachtet, nun wurde ein Nachtrag zum Gestattungsver-
trag mit besseren Bedingungen für die Gemeinde Seeg ausge-
handelt. Diesem neuen Vertragswerk stimmte der Gemeinderat 
zu.
In der Viehweide in Seeweiler wurde der Weg neu ausgebaut und 
hergerichtet. Damit der Weg sich vernünftig verfestigen kann, 
regt der Gemeinderat an, zeitnah eine Geschwindigkeitsbegren-
zung anzubringen. Der gemeindliche Bauhof wird dies vor Ort 
prüfen und dementsprechend umsetzen.� Von: Gemeinde Seeg

AUS DEM RATHAUS

KINDERGARTEN 
UND SCHULE

Elternbeirat sucht Mitstreiter

Der Elternbeirat der Seeger Kindertagesstätte St. Ulrich blickt 
auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Für das neue Kindergarten-
jahr sucht die Elternvertretung wieder Mitstreiter. Gewählt wird 
auf einem Elternabend im Herbst. „Uns ist es wichtig, für die El-
tern zu sprechen und stets im guten Dialog mit der Kita-Leitung 
und dem Personal zu bleiben“, sagt Stephanie Paulsteiner. Der 
Elternbeirat versteht sich als Organ, das den guten Austausch 
pflegen möchte: „Besser wir reden miteinander statt überein-
ander, um zu guten Ergebnissen für die Kinder zu kommen“, so 
Paulsteiner. Zuletzt beschäftigte die Eltern vordergründig die 
Sorge um fehlendes Personal. Der Beirat wolle sich deshalb aus-
drücklich beim Team der Kita bedanken. Es leiste gute Arbeit 
trotz personeller Engpässe und mancher Herausforderung. „Wir 
zollen allen Erzieherinnern und Erziehern unseren Respekt“, sagt 
Paulsteiner.
Der Beirat trifft sich pro Kindergartenjahr zu etwa vier Sitzungen, 
um mit dem Leitungsteam der Kita über aktuelle Themen zu spre-
chen und Veranstaltungen zu organisieren. Geplant wurde etwa 
der Seeger Kinderfasching oder das Sommerfest mit Unterstüt-
zung zahlreicher anderer Eltern. Zudem kümmerte sich der Beirat 
um einen Schwimmkurs für die Kindergartenkinder. Durch einen 
Plätzchenverkauf in der Vorweihnachtszeit konnten Anschaffun-
gen der Kita gefördert werden. Die Aktionen und alle Einnahmen 
kommen direkt den Kindern zugute, betont Paulsteiner.
Kita-Leiter Michael Keibel zeigt sich dankbar für die Unter-
stützung der Eltern – sei es durch die Organisation von Veran-
staltungen oder durch den stetigen Austausch. Auch er bittet 
weiterhin um Unterstützung – nach dem Motto „gemeinsam für 
unsere Kinder“.�  Von: Kilian Neuwert

Keine Schülerbetreuung  
am 18. September 2024 in Seeg!

Aufgrund des Betriebsausflugs findet am 18.  Septem-
ber 2024 keine Schülerbetreuung statt!�
�  Von: Schülerbetreuung Seeg

VEREINE UND 
VERBÄNDE

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr: 8:00 bis 12:30 Uhr und 14:30 bis 18:30 Uhr

Mittwoch: 8:00 bis 12:30 Uhr

Landapotheke Seeg
Bahnhofstraße 5 · 87637 Seeg
Telefon 08364-98608-25
www.füssen-apotheken.de

Apotheken im Allgäu

Adventskranzbinden des Frauenbundes

Zum Binden der Adventskränze benötigt der kath. Frauenbund 
Seeg wieder Weißdas. Wer hat vor eine Weißtanne zu fällen und 
kann uns die Äste überlassen? Kontaktperson ist Waltraud Roth, 
Tel. 08364/9856045. Vielen Dank im Voraus.�
� Von: Annemarie Schnitzler

Gemeinde Seeg
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Wer war Theodor Frey?

Zu einem spannenden Abend laden die Seeger Strielar am Sams-
tag, 28. September, 20 Uhr in das Pfarrheim St. Ulrich in Seeg 
ein. Sie wollen gemeinsam mit Vertretern der Familie, sowie 
Freunden, das Leben und Wirken des 1946  in Seeg geborenen 
und im Sommer dieses Jahres verstorbenen Theodor Frey in den 
Mittelpunkt stellen. Theodor Frey, der mit seiner Familie in Mün-
chen lebte, war stets in einer wunderbaren Beziehung zu seiner 
Heimatgemeinde Seeg und hat dies intensiv in seinem Alltag ge-
lebt. Er war neben seiner geregelten Arbeitswelt ein Künstler, 
voller Kreativität, philosophisch und als Schriftsteller stets aktiv. 
Sein letztes Werk war ein Krimi, dessen Dramatik in seiner Her-
kunftsfamilie und im Ostallgäu stattgefunden hat. Er war in sei-
ner ganzen Lebzeit eng mit Seeg verbunden und er brachte sich 
in fast allen gemeindlichen Entwicklungen mit ein. Gestaltung 
von Homepages, Logos, Bildern und dies verbunden mit einer 
besonderen Art der Beschreibung und Darstellung. Sicher ein 
großes Werk war seine Homepages für die Seeger Kirche, seine 
Gedanken zum Honigdorf, zum Seeger Kapellenweg und dazu 
seine Beschreibungen, mit einer Poesie, die Herzlichkeit spüren 
lässt. Im Gottesdienst um 19.15 Uhr wird auch an Theodor Frey 
gedacht. Der Abend wir musikalisch von der Gruppe Cantanti 
umrahmt. Neben kurzen Vorträgen und Bildern, werden auch 
seine Bilder, seine Bücher und sein neuer Krimi vorgestellt.
Kurzinfo: Wer war Theodor Frey? Samstag, 28. September 2024, 
um 20 Uhr im Pfarrheim St. Ulrich. Die Seeger Strielar wollen 
gemeinsam mit Vertretern der Familie sowie Freunden das Leben 
und Wirken des 1946  in Seeg geborenen und im Sommer die-
ses Jahres verstorbenen Theodor Frey in den Mittelpunkt stellen. 
Musikalische Umrahmung durch Cantanti.� Von: Seeger Strielar

Seeger Strielar laden zum Ernte-Dank-Konzert

Zum traditionellen Ernte Dank Konzert laden die Seeger Strie-
lar am Sonntag, 6. Oktober 2024, um 19.30 Uhr in die Seeger 
Pfarrkirche St. Ulrich ein. Neben Gedanken zu Erntedank gibt 
es musikalische Beiträge von Gruppen und Interpreten aus jeder 
Pfarrei der Pfarreiengemeinschaft Seeg. Mit in den Blick neh-
men, wollen die Seeger Strielar den 25-jährigen Geburtstag des 
Hospiz Vereines Südliches Ostallgäu.� Von: Seeger Strielar

25 Jahre Hospizverein „Südliches Ostallgäu“

Der Hospizverein Südliches Ostallgäu lädt anlässlich des 25-jäh-
rigen Gründungsjubiläums am Samstag, 21. September 2024, 
zu einem Tag der offenen Tür in die Hospiz Geschäftsstelle in 
Füssen, Augsburger Str. 56, ein. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen bei einem festlichen Rahmen die Hospizbewegung 
näher kennenzulernen. Der Tag beginnt um 11 Uhr. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Neben Informationen gibt es auch meh-
rere Kurzvorträge zu Themen wie Demenz, Hospizarbeit und 
Vorsorgevollmacht. Es ist der Hospizbewegung im Altlandkreis 
Füssen ein großes Anliegen die großartige Entwicklung darzu-
stellen, Danke zu sagen für die vielen engagierten Helfer, die 
auch aus dem Bereich der Pfarreiengemeinschaft und Verwal-
tungsgemeinschaft Seeg kommen. Auch Danke zu sagen an alle 
Förderer und passive Mitglieder, die dieser Bewegung ein festes 
Fundament geben. Der Tag endet gegen 16.30 Uhr. Nähere Infor-
mationen auch über die Homepage unter: www.hospiz-fuessen.
de.� Von: Florian Paulsteiner

neue lebensqualität – natürlich nachhaltig

ENERGIEKONZEPTE DER ZUKUNFT

Epple GmbH • Hammerschmiede 14 in 87616Wald / Ostallgäu • Telefon 08302 - 92292-0 www.epple-energie.de

u Sie sind herzlich eingeladen. Aktuelle Infos undVortragszeiten aufwww.epple-energie.de

Auf den Herbstinfotagen
AM20.09. & 21.09.24

Fr 12-18 Uhr & Sa 10-17 Uhr

uTechnikausstellung & Highlights
Ihr zukunftssicheres Energiekonzept – einfach und aus ei-
ner Hand. Ob Photovoltaik, Heizung oder Elektrotechnik: Mit
nur einem Ansprechpartner bieten wir maßgeschneiderte,
ressourcenschonende Lösungen. An beiden Infotagen erhal-
ten Sie kompetente Beratung und wertvolle Informationen.

Zu erleben gibt es modernste Photovoltaik, Batteriespeicher,
Autoladestationen, neueste Wärmepumpen und Pellet- /
Holzheizungen, wie auch Trinkwasserhygiene, u.v.m.

Neun Top-Vorträge von erfahrenen Energietechnik-Experten

Für Leib & Seele ist bestens gesorgt: Getränkausschank &
frisch gehobelte Kässpatzen.

Und für alle Kids: Das Allgäuer Spielmobil kommt vorbei.

„Wärme und Komfort genießen – wir kümmern uns um den Rest“
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Neues von den Seeger Blumenfreunden

Kräuterboschen binden
Wir bedanken uns für die vielen fleißigen Hände unserer Mit-
glieder beim Kräuterboschen binden. Besonders schön fanden 
wir die Mithilfe der Kinder. Auf dem Bild von links: Jonathan, 
Josefine und Mathilde.
Wichtige Infomationen zur Mosterei
Erst Termin ausmachen, dann schütteln!!! Termine können je-
weils für den kommenden Freitag ausgemacht werden unter 
der Tel. 0175/9993095 per Anruf: Montag und Mittwoch von 
18 bis 19 Uhr oder gerne per WhatsApp 
Weitere Infos auf der Homepage: www.blumenfreunde-seeg.de
 
Herbstkränze binden am Samstag, 5. Oktober 2024, ab 10 Uhr:
Wir laden alle herzlich zum Herbstkränze binden bei Fini Köl-
lemann in Albatsried 22 ein. Wir bitten um Unterstützung zum 
Sammeln der Blumen, sowie zum Binden. Auch wer nur zu-
schneiden möchte, ist herzlich willkommen. Wir sind für jede 
Unterstützung dankbar.
6. Oktober 2024 – Erntedanksonntag:
Wir bitten um Teilnahme im Vereinsgwand am Festgottesdienst. 
Anschließend können die Herbstkränze gegen eine Spende er-
worben werden!
 
Monatsversammlung am Donnerstag, dem 10. Oktober 2024, 
um 19.30 Uhr im Platzhirsch
Wir laden alle Interessierten recht herzlich zu unserem Vortrag 
ein. Frau Christiane Mayer informiert uns zum Thema: Zecken – 
unbeliebte Bewohner im Garten und in der Natur
 
Voranmeldung für unseren November-Auswärtstermin bis 
spätestens 14. Oktober 2024:
Wir laden Euch alle ein, das Handwerk des Glasbläsers kennenzu-
lernen. Dazu bekommen wir eine Führung beim Glasbläser Endres 
in Pfronten. Da die Glasbläserei nicht allzu groß ist, haben wir 
zwei Termine reserivert. Bitte entscheidet Euch und meldet Euch 
entweder für Donnerstag, den 7. November 2024, um 14.30 Uhr 
oder am Samstag, 9. November 2024, um 10 Uhr an. Anschlie-
ßend gemeinsame Einkehr. Wir werden uns jeweils 20 Minuten 
davor an der Tiefgarage der Gemeinde treffen um Fahrgemein-
schaften zu bilden. Wir bitten um Anmeldung bei Lydia Fichtl 
unter der Tel.: 08364/1341 bis spätestens 14. Oktober 2024!�
� Von: Blumenfreunde Seeg

Herbstkränze zum Erntedanksonntag

Die fleißigen Helfer beim Kräuterboschen Binden (von links): 
Jonathan, Josefine u. Mathilde — Fotos: Blumenfreunde Seeg

Altpapiersammlung am 5. Oktober 2024 in Seeg

Die Tischtennisabteilung des TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg 
e. V. führt am Samstag, dem 5. Oktober 2024, eine Altpapier-
sammlung im Gemeindegebiet Seeg durch. Das Altpapier bitte 
ab 8 Uhr gut sichtbar am Straßenrand legen. Das Altpapier kann 
am Samstagvormittag auch beim Feuerwehrhaus in Seeg abge-
geben werden.� Von: TSV SHE – Tischtennis

Frühstück des Frauenbundes

Zum Frühstück am 24. September 2024 lädt der kath. Frauen-
bund herzlich ein. Mit beeindruckenden Bildern berichtet Syl-
via Zuleger im Anschluss daran über ihr Hilfsprojekt in Nepal. 
Beginn ist um 8.30 Uhr im Pfarrheim. Anmeldung bis Sonntag, 
22.  September 2024, bei Brigtitte Heim, Tel. 08364/1733  oder 
Annemarie Schnitzler Tel. 08364/1007.�
�  Von: Annemarie Schnitzler

ZU VERKAUFEN in Seeg,
Telefon: 08364 - 521
1 Klavier, Marke KAWAI, schwarz, poliert
mit Hocker und Lampe
1 Markise, neues Tuch, Kurbel, Rot/Grau
Größe: 6,00 m x 2,00 m Ausfall
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Wie jedes Jahr organisierte der Museumsverein Seeg e.V. auch 
2024 einen Ausflug für seine aktiven Mitglieder. Am Samstag, 
13. Juli 2024, starteten wir um 9.30 Uhr mit einem Bus der Firma 
Wanger in Richtung Ottobeuren. 16 Mitglieder nahmen an dem 
Ausflug teil.

Unser Ziel war das Klostermuseum in der Benediktinerabtei Ot-
tobeuren, das in den letzten Jahren mit einem hohen Aufwand 
grundlegend saniert und neu eingerichtet wurde. Thema der 
Ausstellung: Das Leben der Mönche. Die Führung durch Frater 
Franz Maria fanden alle Beteiligten sehr interessant. Frater Franz 
Maria berichtete während der Führung auch über das Leben der 
heutigen Mönche. So wird unter der Kutte zivile Kleidung ge-
tragen, die Mönche besitzen Handys und die Mönche werden 
entsprechend ihrem erlernten Beruf im Kloster eingesetzt. So 
gibt es z. B. Gärtner, Handwerker, einen Koch, aber auch einen 
IT-Spezialisten. Die Gebetszeiten mit 4 Mal am Tag sind selbst-
verständlich ein wichtiger Bestandteil des Klosterlebens.
Im neu eingerichteten Museum fanden wir auch viele gute Ideen 
für unser zukünftiges Vorhaben, unser Heimatmuseum in Seeg 
zu renovieren und neu zu gestalten.

Anschließend kehrten wir in Ottobeuren im historischen Gast-
hof „Zum Mohren“ ein. Bei regen Tischgesprächen genossen wir 
das sehr gute Mittagessen. Anschließend fuhren wir weiter nach 
Kempten, um die Ausstellung „Kempten heute und früher“ im 
Zumsteinhaus zu besichtigen. Das Museum ist sehr zu empfeh-
len: eine nette Atmosphäre, und der Eintritt in das Museum ist 
frei. Bei Kaffee und Kuchen in der Cafeteria ließen wir die Ein-
drücke des Tages auf uns wirken. Auch das Wetter spielte mit, es 
war ein warmer und sonniger, rundum gelungener Tag.
Gegen 17 Uhr erreichten wir alle wohlbehalten wieder Seeg. 
� Von: Matthias Weber

Ausflug Museumsverein Seeg e.V.

Zu Besuch im Klostermuseum der Benediktinerabtei Ottobeuren 

Ausflug des Museumsvereins Seeg e. V. — Foto: Matthias Weber

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

87637 Seeg · Bahnhofstraße 11 · Tel. 08364-318
E-Mail: info@elektro-roman-mueller.de
www.elektro-roman-mueller.de

Komm in unser Team! Wir bilden aus !

Elektrotechniker
für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
Lust auf einen spannenden Beruf? Dann melde Dich bei uns.

Du interessierst dich für modernste Elektrotechnik –
dann bist du bei uns genau richtig!
Wir bieten Dir auch Schnupperwochen an.

Wir suchen auch ausgelernte Elektrotechniker
für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d).
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

• Elektroinstallation • Hausgeräte
• Brandmeldeanlagen • Antennenanlagen
zert. nach DIN 14675 • Blitzschutzanlagen

• Sicherheitstechnik • E-Check
• KNX Gebäudetechnik • Telefonanlagen
• Beleuchtungstechnik

Qualitäts-
management:

Wir sind zertifziertr sind zertifzie

Meisterbetrieb

Hopferau
Hauptstraße 25
Tel. 08364 - 1680

• Bodenbeläge • Matratzen
• Polsterarbeiten • Vorhänge
• Sonnenschutzanlagen • Insektenschutz

Ihr Raumausstatter
www.raumausstattung-koepf.de

Köpf

Hundeschule wohlfühlen und erleben
BBVVVooommm BBBaaasssiiisss KKKuuurrrsss bbbiiisss hhhiiinnn zzzuuummm

yy eeHHHuuunnndddeeefffüüühhhrrreeerrrsssccchhheeeiiinnn /// AAAccctttiiivvviiitttyyy SSStttuuunnndddeee
pp ßß !!GGGeeemmmeeeiiinnnsssaaammm llleeerrrnnneeennn uuunnnddd SSSpppaaaßßß hhhaaabbbeeennn!!!

ggKKKeeelllllleeerrr MMMaaarrrtttiiinnnaaa EEEnnnzzzeeennnsssttteeetttttttttteeeeennnnn/////SSSSSeeeeeeeeeeggggg
TT 88 99TTTeeelll 000111555111---222000222222888555555999

ffwwwwwwwww...hhhuuunnndddeeesssccchhhuuullleee---wwwooohhhlllfffuuueeehhhllleeennn---eeerrrllleeebbbeeennn...dddeee

Anzeigen informieren.
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Seeg blüht auf, dank den Blumenfreunden….

Auf einem Plateau an der Staatsstraße 2008  am Ortseingang 
von Seeg leuchtet den Autofahrern und Radlern seit kurzem ein 
blumiger Willkommensgruß entgegen. Gestiftet wurde das Son-
nenblumenensemble vom Obst- und Gartenbauverein Blumen-
freunde Seeg e.V. Die Vorsitzende Lydia Fichtl freut sich über 
das gelungene Kunstwerk des „Mächlars“ Ulrich Böck. Aus einem 
Miniaturkupfermodell und zwei Zeichnungen, die in der Tourist-
Info zur Wahl standen, konnten Seegs Bürgerinnen und Bürger 
im Vorfeld aus drei verschiedenen Modellen ihren Favoriten 
wählen. Ursprünglich sollte das Vorhaben erst am Kreisverkehr 
zwischen Enzenstetten und Seeg realisiert werden, doch dann 
kam der Einspruch des Landratsamtes. Mit dem Erlass neuer 
Regelungen an Staatsstraßen war das Kunstobjekt mit einem 
Schlag vom Tisch. „Dann kamen die Blumenfreunde auf mich zu 
und meine Idee kam doch noch zustande“: freut sich Böck. Pas-
send zu dem kunterbunten Blumenfreundeverein bekamen die 
fünf Sonnenblumen eine farbenfrohe Pulverbeschichtung. Rund 
sechs Monate hat „Lenzers Ure“ an seinen knapp vier Meter ho-
hen Metallblumen gearbeitet. Jetzt steht sein Blumenkunstwerk 
am Ortsausgang Richtung Lengenwang auch im übertragenen 
Sinne für das „Aufblühen“ und den Fortbestand der Seeger Blu-
menfreunde. Im Frühjahr zu den Vorstandswahlen stand mangels 
Nachwuchs sogar kurz die Auflösung im Raum. „Wir sind noch 
da! Wir haben uns neu organisiert und konnten einige neue Mit-
glieder gewinnen, ist Vorständin Fichtl erleichtert. Auch zweiter 
Bürgermeister Lorenz Schnatterer ist begeistert vom Engage-
ment des Blumenfreundevereins und dem neuesten Werk des 
künstlerischen „Allrounders“ und Seniorenbeauftragten Böck. 
Nachdem ein neuer Standort gefunden war, konnten die Son-
nenblumen nun in einem Betonsockel fixiert werden. „Für das 
Kunstwerk haben wir im Vorfeld eine Baugenehmigung einge-
reicht“, erklärt Schnatterer.� Von: Martina Gast

Ulrich Böck, Lydia Fichtl und zweiter Bürgermeister Lorenz 
Schnatterer — Foto: Martina Gast

Erfolg für Kim Paulsteiner

Fünf Jugendliche vom TC Seeg nahmen am Cootie-Cup in Füssen 
teil. Der Erfolgreichste war Kim Paulsteiner. Im ersten Spiel in der 
Hauptrunde U12 verlor er noch, doch in der Nebenrunde kämpfte 
er sich vom Achtelfinale bis ins Finale. Dank seinem ruhigen und 
doch kämpferischen Spiel gewann Kim das Finale mit 6:3 und 
7:6 und belegt somit den 1. Platz. Herzlichen Glückwunsch!
� Von: Max Baur

Der stolze Sieger: Kim Paulsteiner — Foto: Max Baur

Os ta l l g äu und Kau fbeu r en
Platz Immobilien GbR | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

87629 Füssen • Luitpoldstr. 5 • Tel. 08362 / 92 69 455
87600 Kaufbeueren • Gutenbergstr. 1 • Tel. 08341 / 90 83 224

ostallgaeu@engelvoelkers.com

für eine kostenlose und unverbindliche Bewertung Ihrer Immobilie

• Grubenentleerung • Fettabscheiderservice

87637 Seeg
Pfauenweg 2

Tel. 08364-542
Fax 08364-987121

Handy 0170-5715872
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65. Ehejubiläum von Helga und Richard Heel

Helga und Richard Heel durften gesund und munter im August 
ihren 65. Hochzeitstag feiern.
Zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum ließ es sich 2. Bürger-
meister Lorenz Schnatterer nicht nehmen, persönlich mit einem 
Geschenk zu gratulieren. Bei schönstem Wetter wurde noch ein 
Schnappschuss im Garten des rüstigen Ehepaares gemacht.�
� Von: Birgit Schönthaler

2. Bürgermeister Lorenz Schnatterer gratuliert Helga und 
Richard Heel zu ihrem 65. Hochzeitstag — Foto: Michael Heel

VERSCHIEDENES

Stimmungsvolle Abendandacht der  
Seeger Senioren im Labyrinth  
am Geh-Zeiten-Weg in Nesselwang

Wenn Ulrich Böck und Karl Liebherr die Seeger Seniorinnen und 
Senioren zum Treffen aufrufen, dann ist die Beteiligung immer 
sehr erfreulich. So war es auch am Donnerstag, dem 8. August, 
als zu einem Besinnungsabend auf dem Nesselwanger „Geh-Zei-
ten-Weg“ eingeladen wurde. An dem lauen Sommerabend trafen 
sich die vielen Teilnehmer, sehr viele mit dem Fahrrad angekom-
men, im Labyrinth, der Station II, des Geh-Zeiten-Weges“. Dort 
erwartete Monsignore Alois Linder und auch Maria Paulsteiner 
mit der Knopfharmonika auf die Besinnungswilligen zur inneren 
Einkehr. Ulrich Böck begrüßte die Schar der Gläubigen und dank-
te Pfarrer Alois Linder, dass er bereit war, die Andacht zu halten.

Motto: Was trägt mich
Der Geistliche empfahl den Lauschenden, die das Labyrinth-
Rund säumten, sich immer wieder die Frage zu stellen: Was trägt 
mich auf meinem Lebensweg, was gibt mir Halt und Orientierung 
auf schwierigen Wegstrecken? Anhand eines Bildes mit der Bibli
schen Geschichte vom Seesturm, das Linder als junger Kaplan 
von einer Ordensschwester bekommen hatte, ging er auf dieses 
Evangelium ein, das zuvor Karl Liebherr verlesen hatte. Riesige 
Wellen drohen die Apostel in die Tiefe zu ziehen. Jesus aber legt 
die Hand auf die Schultern des Petrus und befiehlt Wind und 
Wasser ruhig zu werden. Sie schrieb auf das Bild folgenden Satz. 
„Wenn Sie einmal die Erfahrung machen sollten, keinen Boden 
mehr unter den Füßen zu haben, dann schauen Sie auf dieses 
Bild, Jesus hält Sie“. Pfarrer Linder sprach auch Probleme an, 
die wir nicht einfach abschütteln können. In solchen Momenten 
können wir den angstvollen Petrus erkennen, wenn Sorgen und 

Ängste uns runterziehen. Aber auch in schwierigen Situationen 
gilt die Zusage: Jesus hält mich. Als Christen dürfen wir darauf 
vertrauen, was mir die Ordensschwester auf die Rückseite des 
Bildes geschrieben hat. Ich bin ein Getragener, nichts kann mich 
ins Bodenlose stürzen. Ich bin in jedem Augenblick in Gottes 
Hand, er trägt mich. Mit der bedeutungstiefen Geschichte von 
den Spuren im Sand, wo der Bedrängte von Jesus getragen wur-
de und deshalb seine Spuren im Sand nicht vorhanden waren, 
endete die Ansprache und der Geistliche erteilte den Segen mit 
der Bitte um Schutz vor Blitz, Hagel und Unwetter. Musikalisch 
aufgewertet wurde die Andacht von Maria Paulsteiner, die dem 
besinnlichen Verweilen eine besondere Note verliehen hat. Na-
türlich war nach der Andacht nicht Schluss, denn man traf sich 
anschließend bei „Linzars Schtadl“ zum gemütlichen Grillen an 
dem lauen Sommerabend.�  Von: Albert Guggemos

Bei der Abendandacht im Labyrinth

Monsignore Alois Linder bei der Abendandacht

Musikalische Begleitung durch Maria Paulsteiner bei der 
Abendandacht — Foto: Albert Guggemos
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Am Freitag, 16. August 2024, erreichte Detlef Bolte, leiden-
schaftlicher Imker und Vorsitzender des Imkerverbands Prof. Dr. 
Friese, nach einer beeindruckenden Reise unser Honigdorf Seeg. 
Zehn Tage lang war er mit seinem E-Bike unterwegs, um von 
seiner norddeutschen Heimat Grambow (bei Schwerin, Mecklen-
burg-Vorpommern) einmal quer durch Deutschland, bis zu uns 
ins Ostallgäu zu radeln. Dabei hat er insgesamt knapp 950 Kilo-
meter zurückgelegt. Mit dieser außergewöhnlichen Tour wollte 
der 69-Jährige auf den Klimaschutz und die Bedeutung des Bie-
nenschutzes aufmerksam machen. Auf unser Honigdorf hatten 
ihn Freunde aufmerksam gemacht. „Der Ort im Süden Deutsch-
lands ist ein wahres Paradies für Imker und Bienenfreunde“, 
schwärmt Bolte.
Am Freitagvormittag legte Bolte die letzte Etappe seiner Reise 
zurück, die ihn von Bad Wörishofen nach Seeg führte. Gegen 
11 Uhr meisterte er den letzten Anstieg bis zur Erlebnisimkerei 
Seeg, wo ihn die bereits gespannt wartenden Gäste sowie sei-
ne, mit dem Auto nachgereiste, Familie begeistert in Empfang 
nahmen. Etwas erschöpft, aber sichtlich glücklich über das be-
standene Abenteuer, stieg er vom Rad. Walter Settele, Dritter 
Bürgermeister von Seeg, lobte Boltes beeindruckende Leistung 
und überreichte ihm einen kleinen „Belohnungsgeschenkkorb“ 
mit Produkten aus dem Honigdorf.
Im Anschluss berichtete Bolte von seiner Tour und deren buch-
stäblichen Höhen und Tiefen. Seine Route hatte er komplett von 
zu Hause aus geplant. Der erste Tag sei der Schlimmste gewe-
sen, denn dank einer Umleitung musste er einen unfreiwilligen 
Abstecher über einen Schießplatz machen. Im Harz erwarteten 
ihn schmale und zugewachsene Wege, „auf denen bestimmt seit 
fünf Jahren keiner mehr gefahren ist“. Anstrengend war auch 
der Rennsteig in Thüringen, da es hier für den 69-Jährigen bis 
zu 960 Meter hinauf ging. Nichtsdestotrotz betont er, dass er 

Ein Imker auf großer Fahrt: Von der Ostsee mit dem Rad bis ins Honigdorf Seeg

unterwegs auch viele schöne Momente erlebt und nette Rad-
fahrer und Imker getroffen habe.
Mit dieser Reise wollte Bolte auch zeigen, dass man nicht immer 
fliegen muss, um eine unvergessliche Zeit zu erleben. „Man kann 
auch bei uns Urlaub machen und wunderbar Rad fahren, auch 
wenn es nicht unbedingt, wie bei mir, 85 Kilometer am Tag sein 
müssen“, betonte er mit einem Schmunzeln.
Auch wenn Bolte in diesem Jahr 70 wird und seiner Frau verspro-
chen hat, mit den Bienen etwas kürzerzutreten, hat ihm diese 
Reise doch gezeigt, was noch alles in ihm steckt. So möchte er 
noch ein paar weitere Jahre aktiv im Imkerverein mitwirken und 
weiter Bienen halten, denn, wie er selbst sagt: „Wer mit Bienen 
anfängt − das ist wie eine Droge, da kann man nicht mehr auf-
hören.“� Von: Tourist-Info Seeg

Dritter Bürgermeister Walter Settele, Imkermeister Simon 
Nuschele, Radfahrer u. Imker Detlef Bolte u. Honigdorf Mit-

arbeiterin Conny Eick — Foto: Tourist-Info Seeg

- �David LaRochelle, Mike Wohnoutka: Uppppps! Entschuldi-
gung!: Lustiges Bilderbuch - Alter: ab 3 Jahren

- �Sabine Bohlmann, Emilia Dziubak: Weißt du, was ein Opossum 
ist? - Kinder Bilderbuch; Alter: 4 - 8 Jahre

- �Carolin Jelden, Laura Bernarski: Lichterland: Die Suche nach 
dem magischen Amulett - Band 1: Kinderbuch zum Vorlesen 
und selber Lesen; Alter: 5 - 7 Jahre

- �Luca Di Fulvio: Das verborgene Paradies - Roman
- �Charlotte Link: Dunkles Wasser - ein Kate-Linville-Thriller
- �Elke Heidenreich: Hier geht's lang! Mit Büchern von Frauen 

durchs Leben - Biographie

Bevorstehende Kamishibai-Termine:
18. September, 16. Oktober, 20. November und 18. Dezember 
jeweils 15.30 Uhr in der Bücherei

Pfarr- & Gemeindebücherei Seeg
Kirchplatz 1, 87637 Seeg, Tel.: 08364/9830-35
Mail: buecherei@seeg.de

Öffnungszeiten: dienstags 9 - 11 Uhr,  
donnerstags 15.30 - 18.30 Uhr, samstags 10 - 12 Uhr

Pfarr- & Gemeindebücherei Seeg: Unsere neuen Bücher

Die neuen Bücher in der Bücherei Seeg — Foto: Irene Arzer
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Gemeinde Wald

Einladung zur Bürgerversammlung in Wald

Die Bürgermeisterin lädt ein zur jährlichen Bürgerversammlung 
und freut sich auf rege Teilnahme.
Diese findet statt am Montag, 30. September 2024, um 20 Uhr in 
hensel’s kochbar in Wald.� Von: Gemeinde Wald

AUS DEM RATHAUS

Die finanzielle Lage bleibt angespannt

Zurückgehende Steuern, die Kreisumlage und dringende Projekte 
fordern die Gemeinde Wald. Der Rat genehmigte nun den Haus-
halt.
Die finanzielle Lage bleibt angespannt, denn das Steueraufkom-
men geht zurück und gleichzeitig belasten die Kreisumlage und 
mehrere Projekte die Gemeindefinanzen in Wald. Der Ort stell-
te nun den Haushaltsplan auf und erließ Haushaltssatzung und 
Finanzplan bis 2027. Über 30  Papierseiten stellten hohe Anfor-
derungen an das Ratsgremium mit Bürgermeisterin Johanna 

Purschke und an Armin Ott, Kämmerer der Verwaltungsgemein-
schaft Seeg. „Die finanzielle Lage der Gemeinde Wald bleibt vor-
erst angespannt“, fasst dieser zusammen. Denn einige gravierende 
Projekte fordern und forderten die Gemeinde, darunter die Erwei-
terung des Kindergartens, die Erschließung des Neubaugebietes 
„Am Kreuzweg“, der Rückgang des Steueraufkommens, die hohe 
Kreisumlage und weitere dringende Projekte. Ott ging auch auf die 
Eckdaten des Haushaltes ein, informierte über die Veränderungen 
der Ein- und Ausgaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt, 
über die Schuldenentwicklung, die Entwicklung der Rücklagen, 
den Finanzplan und Kassenkredite. Der Verwaltungshaushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben beträgt rund 2,3 Millionen € und der 
Vermögenshaushalt beträgt 2 Millionen €. Das entspricht einem 
Gesamthaushalt von 4,3 Millionen €. Zügig verlief der nächste Ta-
gesordnungspunkt, in dem es um die Beiträge und Gebühren der 
Entwässerungssatzung und Anpassung der Kanalherstellungsbei-
träge ging. Was bereits im Dezember angedacht war, beschloss 
der Rat nun einstimmig die Änderung: So belaufen sich die Kosten 
ab August für ein Grundstück pro Quadratmeter auf 3,95 € und 
24,95 € pro Quadratmeter für die Geschossfläche. Dann infor-
mierte Bürgermeisterin Purschke über die Kalkulationen für das 
neue Baugebiet „Am Kreuzweg“. Hier kosten die Grundstücke 
199 € pro Quadratmetermit Erschließung. Nicht im Preis sind ent-
halten die Grunderwerbssteuer, die Notar- und Grundbuchkosten. 
Hinzu kommen Kosten für die Zisterne in Höhe von 2.500 € pro 
Parzelle.�  Von: Wolfgang Hepke

Italiens Hauptstadt Rom zählt zu den weltweit schönsten Metropolen. Im Herzen der Stadt begeistert der Vatikan, 
der kleinste allgemein anerkannte Staat der Welt, mit seinen zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Erkunden Sie die 
besondere Schönheit der «Ewigen Stadt» und des Vatikans, lassen Sie sich von berühmten Kunstschätzen in den 
Bann ziehen und begeben Sie sich auf eine «Zeitreise» in die Vergangenheit Roms. Absolute Höhepunkte Ihrer 
Reise sind die Besichtigung des Petersdoms und des Palazzo Colonna mit dem Vatikan-Insider Andreas Englisch 
sowie der Besuch der – exklusiv für die Reisegäste von Mondial Tours reservierten – Vatikanischen Museen mit der 
Sixtinischen Kapelle.

Reiseveranstalter: Mondial Tours MT SA, Via Varenna 29, 6600 Locarno, Schweiz; 
Mindestteilnehmer: 20 Personen;  Programmänderungen sowie Druckfehler vorbehalten; 
Bilder: fotolia.com © Frédéric Prochasson; © -ae-.

Allgäuer Zeitungsverlag GmbH | Heisinger Str. 14 | 87437 Kempten 
Mo. bis Fr. von 8 bis 17 Uhr | Tel. 08 31/2 06-2 61 oder -56 11 
az-leserreisen@azv.de

04. bis 08. 
Nov. 2024

ROM UND DER VATIKAN MIT ANDREAS ENGLISCH
ITALIENS GESCHICHTSTRÄCHTIGE HAUPTSTADT UND DER «STAAT DER PÄPSTE».

ab  € 1.595 p.P.

GRATIS 
Reiseprospekt 

anfordern!

www.az-leserreisen.de
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Neue Bänke für das Schulhaus in Wald

Die Klasse 4b restauriert die Bänke im Walder Schulhof
Da die Farbe der Bänke bereits etwas nachließ, restaurierte die 
Klasse 4b im Juni und Juli 2024 drei Bänke für den Pausenhof 
in Wald.
Die Kinder teilten sich in drei Gruppen ein und kümmerten sich 
immer zu fünft um eine Bank. Sie überlegten sich in ihren Grup-
pen, wie ihre Bank aussehen sollte. Als Erstes wurde geschaut, 
welches Werkzeug und Material für das Projekt benötigt wurde. 
Dann wurden die Bänke auseinandergeschraubt.
Mit drei bepackten Bollerwagen lief die Klasse dann am Freitag, 
28. Juni 2024, zur Schreinerei Herbein. Die Kinder sicherten ihre 
Ladung und achteten darauf, dass der Bollerwagen nicht kippte. 
Sogar an rote Fahnen wegen Überlänge wurde gedacht!
Bei der Schreinerei angekommen, bekamen die Kinder erst ein-
mal eine Führung. Herr Herbein erklärte uns alle Maschinen. Er 
erzählte auch, was alles gefertigt wird und was dabei zu tun ist. 
Danach durften die Schülerinnen und Schüler selbst ans Werk 
gehen. Die Bretter wurden nach und nach durch die Hobelma-
schine gelassen. Danach sahen die Bretter wieder aus wie neu. 
Die schmalen Kanten wurden dann noch von Herrn Herbein mit 
der Kreissäge abgeschnitten. Jetzt war die alte Farbe komplett 
weg.
Bevor es zurück ins Schulhaus ging, gab es für alle Brezen als 
Stärkung. Zurück im Pausenhof schliffen die Kinder die Kanten 
sowie restliche Farbe mit Schleifpapier ab. Auf mehrere Tage 
verteilt wurden die Bretter zuerst grundiert und danach zweimal 
gestrichen. Dazwischen wurde die alte Schicht immer etwas mit 
Schleifpapier angeraut. Pinsel und Gefäße zum Malen brachten 
die Kinder selbst mit.
Zwei Kinder aus einer Gruppe erneuerten außerdem noch ihre 
Stützen, indem sie diese zu Hause abbürsteten. Vielen Dank hier 
an Familie Nägele und Familie Rapp.
Am Ende schraubten die Kinder alle Bretter wieder an die Stüt-
zen. Das war manchmal ganz schön knifflig. Die Kinder mussten 
erst wieder ausprobieren, welches Brett an welche Stelle gehör-
te. Mit der Hilfe von Martina und Franz gelang es aber alle Bänke 
wieder zusammenzuschrauben. Jetzt können sie wieder genutzt 
werden und strahlen in neuen Farben.
Vielen Dank an die Firma Herbein, Martina Guggemos und Franz 
Schiebel für die Unterstützung!� Von: Gemeinde Wald

Restauration der Schulbänke im Pausenhof

KINDERGARTEN 
UND SCHULE

Restauration der Schulbänke

In der Schreinerei packen die Schüler der 4b fleißig mit an

Eine der fertigen Bänke — Fotos: Johanna Reiner

WIR SUCHEN DICH!

Service-Techniker

www.lochbrunner-gmbh.de

m/w/d

Lochbrunner GmbH

Hammerschmiede 12 - 87616 Wald

Tel. 0 83 02 / 633

e-mail: info@lochbrunner-gmbh.de
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Sommerfest der Musikkapelle Wald

An einem warmen, lauen Sommerabend fand in Wald das Som-
merfest der Musikkapelle Wald statt. Eingerahmt mit Verpfle-
gungshütten, dem Maibaum und den Bäumen vom Schulgarten, 
entstand auf dem Dorfplatz um den Dorfbrunnen ein gemüt-
liches Plätzchen. Ein Dankeschön geht an dieser Stelle an die 
Gemeinde Wald für die Bereitstellung des Dorfplatzes.
Nach einem kleinen Umzug durchs Dorf traf die Musikkapelle 
gegen 19 Uhr an der schon gut besuchten Dorfmitte ein. Dort 
übernahmen die Jungmusikanten der Musikkapelle Wald zuerst 
das musikalische Zepter, bevor die VG Kapelle mit ihrem bun-
ten Programm den restlichen Abend gestalteten. Bei Grillwurst, 
Crepe, kalten Getränken und guter Unterhaltungsmusik konnten 
Jung und Alt einen schönen, gemütlichen Abend mit Freunden, 
Nachbarn und Bekannten genießen. Als bei Lichterkettenroman-
tik tief in der Nacht die letzten Gäste den Heimweg antraten, 
waren sich alle einig, dass dieses Sommerfest in Zukunft einen 
festen Termin im Jahreskalender des Dorfes Wald finden wird.
� Von: Barbara Pfefferle

Die VG Kapelle spielte beim Sommerfest in Wald auf 

Sophia und Luisa Happ — Foto: Luisa und Sophia Happ

VERSCHIEDENES

Dreieckmusi in der Waldhalla

Die Musikkapelle Wald lädt zusammen mit den Musikanten der 
Dreieckmusi am Samstag, den 12. Oktober 2024, um 20 Uhr in 
die Waldhalla ein.
Der Name Dreieckmusi steht für das Dreieck der Orte Epfach, 
Reichling und Apfeldorf im Lechrain, aus welchen die Dreieck-
musikanten stammen. Das musikalische Trio um Fabian Eglhofer, 
Ulrich Linder und Daniel Schmid stellen an diesem Abend ihre 
neue CD vor. Das musikalische Repertoire reicht von traditionel-
ler bis zur neuen alpenländischen Volksmusik. Darunter finden 
sich auch viele Eigenkompositionen von Fabian Eglhofer, welche 
von verschiedensten Musikrichtungen beeinflusst werden. Ein 
bisschen Landler gewürzt mit Tango, wiedergegeben mit Gitar-
re, steirischer Ziach, Tuba, Posaune, Schlagzeug und Klavier hat 
sich ein für die Dreieckmusi typischer Klang bzw. Stil entwickelt. 
Jugendlich und frisch und mit vielen lustigen Anekdoten zwi-
schendurch, die natürlich im Lechrainer Dialekt erzählt werden. 
Für die drei ist es eine Selbstverständlichkeit Dialekt zu spre-
chen. Er ist wie eine Visitenkarte, die man automatisch mit dem 
ersten Wort weitergibt.
2016 konnten die drei Musiker den Kulturförderpreis des Land-
kreis Landsberg am Lech entgegen nehmen, zwei Auftritte bei 
den Wirtshausmusikanten beim Hirzinger, sowie der Brass Wiesn 
in Eching zählen zu einigen der bisherigen Highlights.
Karten können im Vorverkauf für 10 € im Dorfladen in Wald oder 
online über waldermusik@web.de erworben werden. Es besteht 
auch noch die Möglichkeit der Abendkasse für 12 €.�
� Von: Bertl-Magazin, Barbara Pfefferle

Die Dreieckmusi kommt nach Wald in die Waldhalla  
— Foto: Felix Baab

Der Redaktions- und Anzeigenschluss 
für das VGem-Blatt vom 15. Oktober 2024 

ist Freitag, 27. September 2024, 12 Uhr.
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Am Samstag, 28. September 2024, findet ab 10 Uhr am Walder 
Dorfladen das mittlerweile allseits bekannte und beliebte Hof-
fest statt.
Das Dorfladen Team und die Bäckerinnen werden die Gäste mit 
zahlreichen kulinarischen Köstlichkeiten und natürlich selbstge-
backenen Kuchen, sowie gekühlten und heißen Getränken ver-
sorgen. Die Speisen werden auch zum Mitnehmen angeboten.
Für Kurzweiligkeit soll auch ein kleines Rahmenprogramm sor-
gen. Hier werden die Nachwuchsmusikanten der Musikkapelle 
Wald ihr Können unter Beweis stellen und die Gäste ab 11.30 Uhr 
unterhalten.
Ebenso ist ein Wettbewerb für alle Bürgerinnen und Bürger ge-
plant, bei dem sie ihre Kräfte messen können. Genaue Informati-
onen zum Ablauf und zur Anmeldung findet Ihr auf den Plakaten 
und der Homepage des Walder Dorfladen.
Das Team freut sich auf Euren Besuch.� Von: Gemeinde Wald

Gäste des Hoffestes 2023 

3. Hoffest beim Walder Dorfladen

Kuchenauswahl — Fotos: Hanni Purschke
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www.steinmetz-probst.de | Tel: 083 64 / 98 48 626

Steinmetz Probst

STEIN.
ÖKOLOGISCH
BAUEN.

VERSCHIEDENES

Das Mittelalter-Spektakel zog bei idealem  
Sommerwetter wieder Menschenscharen an

Vielerlei Attraktionen für die Besucher
Schon am Samstag, den 11. August, gegen 11 Uhr, dem Beginn 
des diesjährigen Ritterspektakels, sammelte sich die große Schar 
der Mitwirkenden und zahlreichen Gästen unter strahlend blau-
em Himmel auf dem Marktplatz bei den vielen Verkaufszelten, 
oberhalb der Schlossbergalm. Hier war auch seine Kaiserliche 
Hoheit, Maximilian I. mit seiner adretten Gemahlin, Bianka Maria 
Sforza und der Marktvoigt bereits anwesend, die zunächst sym-
bolisch die Verkaufszelte inspizierten. Nachdem von der Obrig-
keit keinerlei Mängel festgestellt wurden, durfte der Handel be-
ginnen. Dann begab sich die mittelalterlich gekleidete Karawane, 
mit mächtigen Trommelschlägen der Musikgruppe „Musica Ca-
nora“ auf den Marsch zur Burgruine Hohenfreyberg. Dort wurde 
der festliche Zug mit lautstarkem Schuss aus der über 200 Jahre 
alten Kanone „Tapfere Gerda“ empfangen, die der verstorbene 
Manfred Wagner als ehemaliger Kaiserdarsteller der Gemeinde 
Eisenberg vermacht hatte. Danach nahmen die noblen Herr
schaften mit gesamtem Gefolge im bestens vorbereiteten Vorhof 
der Burgruine Hohenfreyberg Platz.

Kanonenschüsse beim Mittelalterspektakel

Nach lautstarkem Donnerhall der Eisenberger Böllerschützen 
begrüßte Bürgermeister Manfred Kössel, ebenfalls mittelalter-
lich gekleidet die vielen Darsteller und die große Zahl der bereits 
anwesenden Besucher mit herzlichen Dankesworten, die auch 
nach oben für das schöne Wetter gerichtet waren. Seinen Wor-
ten folgte auch die Ansprache seiner Hoheit, Kaiser Maximilian I. 
der auch seine Freude zum Ausdruck brachte, wieder bei diesem 
einmaligen Mittelalterlichen Festival dabei sein zu dürfen. 
Nun wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten. Am 
Eingangstor zur Burgruine Hohenfreyberg konnte an beiden Ta-
gen einem Schmiedemeister über die Schulter geschaut werden, 
der auch Wünsche der Schauenden mit seinen Arbeiten erfüllte. 
Die Gruppe „Musica Caroa“ aus Tschechien eröffnete im Innen-
hof den bunten Reigen. Hoch interessant war die Waffenschau 
der Landsknechte mit ihren über sechs Meter langen Spießen, 
die von Thomas Visel von der „Schwarzen Schar“ eindrucksvoll 
erläutert und erklärt wurde. Nun kam auch die Kanone „Tapfere 

VEREINE UND  
VERBÄNDE

Nachbarschaftshilfe aus Eisenberg schafft mit 
„mir danzed zemed“ (Kreistänze für Jeder-
mann) einen neuen Treffpunkt für Jung und Alt

Ab Montag, dem 23. September 2024, um 19.30 Uhr sind alle 
Frauen und Männer der PG und VGem Seeg zwischen 14 und 
100  Jahren erstmals herzlich willkommen sich unserem Kreis-
tanz anzuschließen. Der Tanz bringt Seele, Herz und Körper in 
Einklang. In flotten oder meditativen Bewegungs- und Folklore-
tänzen wollen wir Raum für Bewegung, Begegnung und Freude 
bieten. Vorkenntnisse sind keine erforderlich, wenn die geprüfte 
Tanzleiterin Ruth Wildemann ins Dorfgemeinschaftshaus zum 
Tanz lädt. Neben den einfachen gut erklärten Schrittfolgen, 
verleiht die erfahrene Pädagogin durch kurze Inhaltsangaben 
tiefgründige Einblicke zu Glauben, Zeitgeist und Lebensgefühl 
verschiedenster Nationen. Es handelt sich dabei nicht um einen 
Tanzkurs für Paare, sondern um ein Treffen, das jederzeit für 
jeden offen ist. Folgende weitere Termine stehen bereits fest: 
Montag, 21. Oktober, 18. November, 2. Dezember 2024  jeweils 
ab 19.30 Uhr. Bitte bequeme Schuhe und Getränk mitbringen. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. Der Eintritt ist frei. (Spenden 
willkommen)� Von: Martina Gast

Gemeinde Eisenberg

Jetzt schon vorab reservieren!Jetzt schon vorab reservieren!

Kegeln undBrunchenKegeln undBrunchen

Die guteSeeleDie guteSeele
desAllgäus.desAllgäus.

Kegelbahnen –EisenbergKegelbahnen –Eisenberg Tel. 08364/986440Tel. 08364/986440

Seelenbrunch ab 3. NovemberSeelenbrunch ab 3. November
Alle Infos unter www.beim-seelenwirt.deAlle Infos unter www.beim-seelenwirt.de

87637 Seeg
Tel. 08364 / 85 54

Mobil 0179 / 411 26 83



|  29

EI
SE

N
B

ER
G

Gerda“ noch mehrmals zum Schuss, einmal an der Abzugsschnur 
von ihrer Hoheit, Kaisergemahlin Bianca Sforza zum Knall ge-
bracht. Im Verlauf des Tages kamen auch die vielen Kinder im 
Inneren der Ruine bei vielerlei gebotenen, lustigen Spielen voll 
auf ihre Kosten, während vor dem Burgengemäuer die Falknerei-
Vorführung mit Greifvögeln und verschiedenen Eulenarten viele 
Besucher in Atem hielten. Zeitgleich fand auch auf der Ruine Ei-
senberg eine Waffenschau statt, wo die Speerwaffen der Lands-
knechte vom 9. bis 15. Jahrhundert eindrucksvoll erklärt wurden. 
Am späten Nachmittag hatten sich die Besucherreihen etwas 
gelüftet, doch gegen 19  Uhr drängten sich die Besuchermas-
sen in das Burginnere und füllten das Gemäuer in Erwartung der 
„Nacht des Feuers“ der Gruppen „Ferra Igni“ und Musica Carona“ 
prall, sodass ein Umfallen nicht mehr möglich war. Diese Darbie-
tungen versetzten das Publikum unter dem sternenklaren Him-
mel in totale Begeisterung und der immer wieder auffl ammende 
Beifall bestätigte die große Freude aller Besucher. Der zweite Tag 
verlief in ähnlichem Umfang mit ebenfalls sehr gutem Besuch, 
jedoch endete das Spektakel am Sonntag um 17 Uhr.

Allerlei Leckereien gab es in der Hexenküche  

Beste Verpflegung
Hoch beeindruckend war auch an diesen zwei Tagen die kuli-
narische Versorgung aller Gäste. An beiden Tagen gab es herr-
lich Gegrilltes vom Steak bis zu Grillwürsten, aber auch Vegeta-
risches wurde angeboten und ging weg wie die sprichwörtlich 
Warmen Semmel. Und wie alle Jahre waren aus der „Hexenkü-
che“ des Burgenvereins die sogenannten „Knieküchle“ ein Gau-
menschmaus und immer heiß begehrt. Ein großes Lob muss den 
Organisatoren um Manfred Kössel und seinem Team vom Tou-
ristikverein Eisenberg und den zahlreichen Helfern bescheinigt 
werden. Die riesengroße Veranstaltung verlief perfekt und ohne 
jeden Zwischenfall und zur vollsten Zufriedenheit aller Besucher 
und verdient deshalb, lobend erwähnt zu werden. Wer mehr Bil-
der vom Ritterspektakel ansehen möchte, kann Bilder über die 
Hompage der Gemeinde abrufen: gemeinde@eisenberg-allgaeu.
de unter Aktuelle aus der Gemeinde.� Von: Albert Guggemos

Das Kaiserpaar am Ehrentisch 

Musica Canora

Waffenerklärung beim Ritterspektakel

Das Kaiserpaar und der Markgraf — Fotos: Albert Guggemos

WIRSUCHENWIRSUCHEN DICH!DICH!

Welcher Schüler (m/w/d)

hat Zeit ?
Du hilfst 2x in der Woche in der
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Xaver Zimmermann aus Eisenberg konnte  
seinen 90. Geburtstag feiern

Austragslandwirt und Altbauer Xaver Zimmermann konnte am 
2. September in Eisenberg bei sehr guter Gesundheit auf sei-
nem ehemaligen Bauernhof seinen 90. Geburtstag begehen. 
Der Jubilar stammt aus Sachsenried bei Schongau und wuchs 
dort mit vier weiteren Geschwistern auf einem kleinen landwirt-
schaftlichen Anwesen auf. Seine Kinderzeit war nicht auf Rosen 
gebettet, als er zehn Jahre alt war, verstarb seine Mutter und 
einige Jahre später auch sein Vater. In den Jugendjahren ver-
dingte er sich als Bauernknecht und besuchte Mitte der 1950er 
Jahre die Landwirtschaftsschule in Kaufbeuren. Dann verschlug 
es ihn in die Gemeinde Eisenberg, wo er die Bauerntochter und 
Hoferbin Josefine Besler kennen und lieben gelernt hatte. Sie 
führte er am 1. Februar 1960 in der Wieskirche zum Traualtar. Im 
Jahr 1964 erfolgte die Übergabe des Hofes an das junge Ehepaar, 
den die Eheleute mit großem Fleiß erneuerten und bis zum Jahr 
1993 weiter führten.
Drei Söhne und drei Töchter entstammen dieser glücklichen Ver-
bindung, die alle in der näheren Umgebung leben. Seine Frau 
Josefine, von allen „Beslers Beppi“ genannt, ist am 10. Juni 
2022 verstorben. Inzwischen kann der Jubilar die stolze Zahl von 
14  Enkeln und zehn Urenkelkindern sein Eigen nennen. Xaver 
Zimmermann liebte von Jugend an den Gesang und fröhliches 
Feiern. Dem Eisenberger Männerchor trat er bei der Gründung 
bei und bewährte sich bis zu seinem 80. Lebensjahr als treuer 
Tenorsänger. Auch im Kirchenchor Zell war Xaver als zuverläs-
siger Tenorsänger 30 Jahre geschätzt und beliebt. Seinen Haus-
halt bestreitet der Jubilar noch in Eigenregie, wobei ihn Tochter 
Doris am Sonntag meist zum Mittagessen zu sich nach Weis-
sensee abholt und wieder heimbringt. Absolut erwähnenswert 
ist die Nachbarin Anita Nitsche. Diese betreut ihn im Rahmen 
von „Mir helfet zemed“ in ganz besonderer Weise. Sie holt ihn zu 
allen Sonntags-Gottesdiensten und zu allen Veranstaltungen im 
„Auszeitcafe“ ab und bringt ihn wieder gut heim und kümmert 
sich sehr liebevoll um ihn, seit seine Beppi verstorben ist. Ge-
feiert wurde das freudige Fest mit der großen Familie und der 
Verwandtschaft im Hotel Bären in Zell.� Von: Albert Guggemos

Der 90er Jubilar Xaver Zimmermann — Foto: Albert Guggemos

Musikkapelle Wald gestaltete Bergmesse und 
Frühschoppen bei der Schlossbergalm

Bei idealem Wetter veranstaltete die Musikkapelle Wald am 
Sonntag, dem 4. August ihre alljährliche Bergmesse oberhalb 
der Schlossbergalm. Sehr viele Walder und auch Seeger Bürger 
waren zur Schlossbergalm gekommen und feierten den fest
lichen Gottesdienst mit. Monsignore Alois Linder mahnte in 
seiner Predigt, dass wir Menschen auch mal rasten müssen, um 
zu sich selber und dabei auch zu Gott zu finden. Da biete ein 
Berggottesdienst an so einem schönen Aussichtsplatz die beste 
Gelegenheit dazu. Nach dem feierlichen Lied, „Großer Gott wir 
loben Dich“ das nur bei besonderen Anlässen gespielt wird, lud 
der Geistliche ein zum Verweilen und zum Abschalten vor der 
Schlossbergalm, wo alles für die vielen Gottesdienstbesucher 
bestens vorbereitet war und die Musikantinnen und Musikanten 
noch frisch zum Frühschoppen aufspielten.�
�  Von: Albert Guggemos

 

Bergmesse der Musikkapelle Wald bei der Schlossbergalm 
— Foto: Albert Guggemos
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Die Allgäuer Barden verzaubern das Publikum 
auf Bärlers Kleinkunstbühne

Urige Allgäuer Geschichten und auch Tiefsinniges in Wor-
ten und Liedern begeistert die Zuhörer

Mit seinen sommerlichen Kleinkunstabenden hat Bärenwirt-
Seniorchef Schorsch Kössel eine Nische mit Leben erfüllt, die 
sich zur wunderbaren Kunstszene entwickelt hat. Die Konzerte 
jeglicher Couleur erfreuen sich höchster Beliebtheit und wer-
den entsprechend gut angenommen. So war es auch wieder am 
vergangenen Freitagabend, als die beiden hochqualifizierten 
Gitarristen, Sänger und Erzähler Blanz und Häcking aus dem 
Ostrachtal ihr Publikum begeisterten. Die musikalischen Wur-
zeln dieses Allgäuer Duos liegen im irischen, schottischen und 
amerikanischen Folk. Mit stimmungsfrohen Balladen und ge-
fühlvoll interpretierten Folk Songs, begleitet auf Gitarre, Banjo 
und Slide Guitar gelingen ihnen Brückenschläge zwischen den 
grünen Hügeln Irlands, der amerikanischen Prärie und ihrer All-
gäuer Bergheimat. Dazwischen bringen sie immer wieder selbst 
geschriebene Mundartlieder ihrer Bergheimat im Ostrachtal, die 
den tiefen Bezug zu ihrer Heimat tief bewegend zum Ausdruck 
bringen. Sie singen und erzählen, wie ihre Großeltern und El-
tern die karge Zeit im Allgäu bewältigt haben, von Wilderern 
und jungen Männern, die in den 1. Weltkrieg ziehen mussten. 
Und sie erzählten oder sangen von ihren feucht, alkoholischen 
Jugendstreichen und dem Publikum gefiel es und es applaudierte 
kräftig, obwohl die Meisten von der Hindelanger Mundart nur 
das Allerwenigste verstanden hatten. Doch auch mit englischen 
Songs zeigten sie sich genauso vertraut. So war der Abend wie-
der bei gutem Besuch rundum gelungen und bestimmt wurde 
das Sparschwein auch an diesem Abend wieder gut gefüttert. 
Der Erlös aus allen Abenden des Sommers, an denen kein Eintritt 
kassiert wird, kommt am Ende des Jahres wieder in vollem Um-
fang gemeinnützigen Organisationen der Region zugute.�
� Von: Albert Guggemos

 

￼ Schorsch Kössel begrüßt die Gäste und  
stellt die „Allgäuer Barden“, Blanz und Häcking vor

Seltene Gästeehrung in Eisenberg

Das Eisenberger Touristikbüro konnte wieder eine seltene Gäs
teehrung vornehmen. In Zell im Ferienhaus Kössel verbrachte 
bei Annemie Schlosser bis vor wenigen Tagen der leidenschaft-
liche Priester Volker Teklik aus dem Bistum Trier seinen 40. Ur
laubsaufenthalt. Er gehört im Hause Kössel längst zur Familie und 
schätzt die immer heitere Atmosphäre bei Marlies und Manfred 
Kössel sowie bei Tochter Annemie. Er war als Sechzehnjähriger 
erstmals mit seinen Eltern nach Zell gekommen, inzwischen fin
det er sich jedes Jahr mit drei weiteren geistlichen Kollegen zum 
Urlaub in Zell ein. Er wird hier auch von den Gläubigen hoch-
geschätzt, weil er mit seinen Mitpriestern hier grundsätzlich die 
heimischen Pfarrer am Altar entlastet und die Gottesdienste hält 
und auch als Organist springt Volker Teklik ein. In seiner leut-
seligen Art ist er auch bei jedem Fest in der Gemeinde Eisenberg 
gerngesehener Gast.
Zu seinem 40. Aufenthalt wurde er natürlich auch vom Touristik-
büro gebührend geehrt. Angelika Dopfer überreichte ihm neben 
einer Urkunde einen Essensgutschein und ein gut belegtes Käse-
brett, worüber sich der sehr lebensbejahende Geistliche mäch-
tig freute. Das Bild zeigt Volker Teklik mit Vermieterin Annemie 
Schlosser.� Von: Albert Guggemos

Vermieterin Annemie Schlosser mit Priester Volker Teklik bei der 
Gästeehrung — Foto: Albert Guggemos

 

￼ Die „Allgäuer Barden“-Musiker Blanz und Häcking in voller 
Aktion — Fotos: Albert Guggemos
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Himmlisches Höllenspektakel bei der Trachten-
bühne Hopferau

„Wo zur Hölle geht‘s zum Himmel“ war die alles beherrschende 
Frage bei der Premiere der Trachtenbühne Hopferau in der fast 
ausverkauften Auenhalle. Dass es vor dem Jüngsten Gericht zu-
geht wie in einer typisch deutschen Amtsstube, damit hat Ma-
lermeister Holme nicht gerechnet. Was er an bürokratischem 
Wahnsinn erleben muss, treibt ihn fast in den Wahnsinn. Welche 
Rolle Luzifer (Josef Stocker-Böck) und Erzengel Philippus (Florian 
Steinacher) dabei spielen, das können Interessierte noch an fol-
genden Terminen erfahren: 13. und 18. September sowie 13. und 
19. Oktober, jeweils 20 Uhr. Kartenvorverkauf in der Tourist-Info 
Hopferau, Telefon 08364/8548.� Von: Willi Breher

Josef Stocker-Böck als Luzifer und Florian Steinacher als 
Erzengel Philippus beim diesjährigen Theater in Hopferau  

— Foto: Jürgen Bätzig
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Alpenländisches Mariensingen in Maria Hilf 
begeistert wie in all den Jahren zuvor

Einfühlsame Worte von Ruhestandspfarrer Willi Berchtold
Das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel genießt für die 
gläubigen Christen und insbesondere der Marienverehrer einen 
ganz besonderen Stellenwert. Aus diesem Anlass veranstalten 
die Brüder Roland und Franz Böck aus Weißensee in Pflege die-
ser lieblichen Tradition seit über 25 Jahren am Vorabend dieses 
Feiertages das Mariensingen in der Wallfahrtskirche Maria Hilf 
in Speiden. Und so gaben sich am Abend des 14. August 2024 
wieder namhafte Gesangs- und Musikgruppen ein andachtsvol-
les Stelldichein in dem beliebten Marienjuwel. Ruhestandspfarrer 
Willi Berchtold sprach die verbindenden Worte und stellte die 
einzelnen Gruppen vor. Er sagte in seinen Begrüßungsworten: 
Wir sind alle suchende Menschen und können mit lieblichen 
Weisen und Melodien mitunter erfühlen, was die Gottesmutter 
uns sagen will.

Die Mitwirkenden beim Mariensingen in Maria Hilf

Eröffnet wurde der feierliche Reigen wie schon im Vorjahr von 
den Wildsteiger Weisenbläsern auf der Empore der Kirche, die 
mit ihren harmonischen, lieblichen Weisen die Besucher sofort 
in andächtige Stimmung versetzten. Ihnen folgten Roland und 
Franz Böck mit dem Lied, „Wenn dr Tag vergoht“. Sie sangen vom 
Feierabend und langen Winterabenden und brachten mit einem 
feinfühlig vorgetragenen Jodler der Gottesmutter den Dank ent-
gegen. Ihnen folgte der Lechtaler Viergesang aus Reutte mit 
dem Lied, „O sei gegrüßt Maria“. Die Solostimmen von Sopran, 
Alt, Tenor und Bass ergänzen sich sehr gut und harmonieren in 
überzeugender und sicherer Art. Instrumental glänzte die Fa-
milienmusik Keller aus Pfronten. Mit Harfe, Gitarre, Querflöte 
und Geige brachten sie mit allen Beiträgen bunte Farbtupfer 
und anspruchsvolle konzertante Abwechslung in die Darbietun-
gen. Mit reinen und sehr treffsicheren Stimmen überzeugten die 
Berletshofer Sängerinnen mit Gitarrebegleitung. Sie priesen mit 
dem Lied, „Maria ist ein Blumengart“ und „Maria Schönste“ die 
Gottesmutter mit allen Gestirnen am Firmament als die Mutter 
des Herrn. Nun folgte eine weitere Einlage der Wildsteiger Wei-
senbläser und Roland Böck sang danach mit seiner Enkeltochter 
Tabea fein abgestimmt „Maria Königin“.
In seinen verbindenden Worten betrachtete Ruhestandsseelsor-
ger Berchtold das einfache Alltagsleben Mariens und kam auch 
auf die Sehnsüchte der Menschen zu sprechen. Wir Menschen 
haben alle Sehnsucht nach Gemeinschaft und Sehnsucht nach 
der Gemeinschaft mit Gott. Maria habe das Ziel des Lebens er-
reicht, nachdem wir alle suchen.

Die Gruppen wechselten sich in der weiteren Folge des üppigen 
Programms durch, wobei die Familienmusik Keller immer wie-
der für feine, konzertante Abwechslung sorgte. Die Berletshofer 
Sängerinnen versetzten die Zuhörer mit dem bekannten Lied, 
„Wenn ich ein Glöcklein wär“ und dem „Abendgruß an Maria“ in 
Gänsehautmomente. Noch einmal folgten die Wildsteiger Wei-
senbläser und die Brüder Böck setzten mit dem Mundartlied, 
„Mit deim Sege könn mer gau“ den Schlusspunkt der feinen 
Darbietungen. Mit dem gemeinsam gesungenen Lied, „Segne du 
Maria“ und dem Segen von Pfarrer Willi Berchtold endete das 
tief zu Gemüte gehende, diesjährige Mariensingen mit lang an-
haltendem, stehenden Applaus.�  Von: Albert Guggemos

Berletshofer Sängerinnen

Familienmusik Keller

Die Wildsteiger Weisenbläser

Roland Böck mit Enkelin Tabea — Fotos: Albert Guggemos
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LENGENWANG

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN:

DIENSTAG

14.00 Uhr	 Radtour des Radlervereins Lengenwang 
Treffpunkt Bahnhof Lengenwang, Bahnhofstr. 9

MITTWOCH

18.30 Uhr	 Nordic-Walking 
Treffpunkt am Rathaus, Bahnhofstr. 8

FREITAG

10.00 Uhr	 Radtour des Radlervereins Lengenwang 
Treffpunkt Bahnhof Lengenwang, Bahnhofstr. 9

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

FREITAG, 20. SEPTEMBER
17.00 Uhr	 Lange Nacht der Feuerwehr 

Wir öffnen unsere Tore und stellen uns vor! 
Feuerwehrhaus Lengenwang, Hauptstr. 21

SONNTAG, 06. OKTOBER
10.15 Uhr	 Erntedankfest mit „mini Brotaktion für Spenden“ 

Pfarrkirche St. Wolfgang, Seeger Str. 1
20.00 Uhr	 Oktober des Musikvereins Lengenwang 

Feuerwehrhaus Lengenwang, Hauptstr. 21

RÜCKHOLZ
BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

DIENSTAG, 17. SEPTEMBER
18.00 Uhr	 Schießabend 

Beginn der wöchentlichen Schiessabende im Schüt-
zenheim Rückholz. Herzlich eingeladen sind auch 
alle Nichtmitglieder zum gemütlichen Stammtisch, 
Hoigarte oder Kartenspielen. 
Schützenheim Rückholz

SONNTAG, 06. OKTOBER
	 Erntedankfest 

Seeger Str. 16
MITTWOCH, 09. OKTOBER
15.00 Uhr	 Bauernhofführung Demeterhof Schmid
	 Eine spannende und informative Reise durch den 

Demeter-Milchviehhof Schmid. Bei uns tragen die 
Kühe Hörner und dürfen mit den Kälbchen den 
ganzen Tag auf die Weide. Dauer ca. 1 Std., Kosten: 
Erw. 10 €/Kinder ab 6 Jahre 5 €, Anmeldung online 
unter www.seeg.de [http://www.seeg.de] oder über 
die Tourist-Information Seeg, Tel. 08364/983033 bis 
Montag 17.00 Uhr erforderlich! 
Demeter-Milchvieh-Hof, Seeleuten 64, Rückholz 

FREITAG, 11. OKTOBER
20.00 Uhr	 Schafkopfturnier 

Veranstalter ist der Trachtenverein Rückholz, wir 
freuen uns auf euer kommen. 
Trachtenverein Rückholz

Veranstaltungen

15. September 2024 bis  
15. Oktober 2024
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SEEG
WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN:

DIENSTAG

14.00 bis	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet!
17.00 Uhr	 Alles Wissenswerte über die Biene erwartet Euch! 

Kosten: 2,50 € (ermäßigte Preise für Kinder  
und auf Gästekarte), KönigsCard frei! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

14.00 Uhr	 Führung durch die Erlebnisimkerei Seeg
	 Bei einer Führung durch die Erlebnisimkerei Seeg 

geht es in die Theorie und Praxis. Sei mit dabei, 
wenn unser Erlebnisführer mit Dir im Bienenhaus  
die Aufgaben eines Imkers erklärt, oder Du  
erklärt bekommst, wie der Honig ins Glas kommt!  
Anmeldung zwei Stunden vor Führungsbeginn  
zwingend erforderlich! Kosten: 10 € (ermäßigt  
für Kinder und Gästekarte), KönigsCard frei! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

MITTWOCH

14.00 bis	 Heimatmuseum Seeg geöffnet!
17.00 Uhr	 Die Geschichte von Seeg auf 800 m²! 

Heimatmuseum Seeg, Hauptstr. 66

FREITAG

10.00 bis	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet!
12.00 Uhr	 Alles Wissenswerte über die Biene erwartet Euch! 

Kosten: 2,50 € (ermäßigte Preise für Kinder  
und auf Gästekarte), KönigsCard frei! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

10.00 Uhr	 Führung durch die Erlebnisimkerei Seeg
	 Bei einer Führung durch die Erlebnisimkerei Seeg 

geht es in die Theorie und Praxis. Sei mit dabei, 
wenn unser Erlebnisführer mit Dir im Bienenhaus 
die Aufgaben eines Imkers erklärt, oder Du erklärt 
bekommst, wie der Honig ins Glas kommt!  
Anmeldung zwei Stunden vor Führungsbeginn  
zwingend erforderlich! Kosten: 10 € (ermäßigt für 
Kinder und Gästekarte), KönigsCard frei! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

SONNTAG

14.00 bis	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet!
17.00 Uhr	 Alles Wissenswerte über die Biene erwartet Euch! 

Kosten: 2,50 € (ermäßigte Preise für Kinder  
und auf Gästekarte), KönigsCard frei! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

14.00 Uhr	 Führung durch die Erlebnisimkerei Seeg
	 Bei einer Führung durch die Erlebnisimkerei Seeg 

geht es in die Theorie und Praxis. Sei mit dabei, 
wenn unser Erlebnisführer mit Dir im Bienenhaus 
die Aufgaben eines Imkers erklärt, oder Du erklärt 
bekommst, wie der Honig ins Glas kommt!  
Anmeldung zwei Stunden vor Führungsbeginn  
zwingend erforderlich! Kosten: 10 € (ermäßigt  
für Kinder und Gästekarte), KönigsCard frei! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

14.00 bis	 Heimatmuseum Seeg geöffnet!
17.00 Uhr	 Die Geschichte von Seeg auf 800 m²! 

Heimatmuseum Seeg, Hauptstr. 66

(Änderungen vorbehalten/

Edelweißweg 1 · 87484 Nesselwang
Telefon (0 83 61) 444
info@greis-reisen.de · www.greis-reisen.de

07. – 12.10. Sardinien – einmal anders !
6 Tage Costa Smeralda, Alghero, Besuch Weingut, Kork- und Kera-

mikmanufaktur, geheimnisvolle Nurghenkultur, steinerne Ele-
fanten, 4* Hotel, HP, 2 Bett Kabine inkl. HP auf dem Schiff,
Reiseleitung ab € 899,–

17. – 22.10. Donaukreuzfahrt in den Herbst
6 Tage 4,5* Schiff Amethyst, Passau – Wien – Bratislava – Budapest

VP ab € 889,–
18. – 20.10. Törggelen im Pustertal
3 Tage Dolomitenrundfahrt, Gemütliches Törggelen mit Schlacht-

platte, Obst, Kastanien, 1/4 ltr. Wein, Bus, ***Hotel HP € 299,–
20. – 29.10. Kururlaub Montegrotto
03. – 12.11. Hotel Marco Polo, freie Benützung der Thermalbäder,
10 Tage Mittag + Abends Menüwahl, Bus, ***+Hotel, VP ab € 899,–
20. – 21.10. Zusatztermin – Abschlussfahrt ins Blaue
2 Tage Kaffee- und Kuchenbuffet, Musik und Tanz, Tombola, tolles

****Hotel mit gr. Wellnessbereich, Bus, ****Hotel, HP € 233,–
01. – 03.11. Venedig – die Lagunenstadt, ohne Touristen, ohne Eintritt
3 Tage 3*Hotel auf Lido di Venezia, Stadtführung, Privatboot,

48 Std. Ticket € 388,–

Tagesfahrten (teilweise mehrere Termine)

Mehrtagesfahrten

21.09. Rust Europa Park, inkl. Eintritt, 9 Std. Aufenthalt ab € 84,–
24.09. Berchtesgaden Salzbergwerk Königsee inkl. Führung / Schiff € 92,–
26.09. Lünersee im Brandnertal, inkl. Bergbahn € 55,–
27.09.Meran –Markttag, Möglichkeit zum Schloss Trauttmansdorff ab € 42,–
27.09. Radtour Reschensee – Meran, individuell € 57,–
02.10. Panoramafahrt auf die Trattberg Alm, inkl. Maut € 49,–
04.10. Gramai Alm – Achensee inkl. Maut € 45,–
09.10.Wallfahrt nach Altöttingmit geistlicher Leitung € 35,–
10.10.Weltgrößte Kürbissausstellung Ludwigsburg, inkl. Eintritt € 59,–
12.10. Villnöß – unberührtes Seitental vom Eisacktal € 53,–
17.10. NEU!! Passau – die Dreiflüssestadt, inkl. Schifffahrt € 45,–
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

SONNTAG, 15. SEPTEMBER
15.00 Uhr	 Speckstein schnitzen für Kinder 

Kosten: 10 €
für Kinder aller Altersklassen, bei Kleinkindern bitte 
in Begleitung 
Anmeldung online unter www.seeg.de oder in der 
Touristinformation Seeg (Tel. 08364/983033) bis 
Freitag, 15 Uhr, erforderlich! 
Erlebnisimkerei Seeg, Hauptstr. 66

MONTAG, 16. SEPTEMBER
16.30 Uhr	 Blutspendedienst 

Für kürzere Wartezeiten und einen reibungslosen 
Ablauf ist die Online-Reservierung Ihres Termins 
notwendig unter www.blutspendedienst.com/seeg 
Christoph-von-Schmid Grundschule,  
Hitzlerieder Str. 24

MITTWOCH, 18. SEPTEMBER
15.00 Uhr	 Ziegenspaziergang für die Umwelt 

Ein gemütlicher Spaziergang begleitet von zahmen 
Ziegen für Groß und Klein. 
Dauer ca. 2 Stunden. Die Teilnahme ist kostenlos, 
Spenden sind gerne willkommen.
Anmeldung in der Tourist-Information Seeg,  
Tel. 08364/983033 oder  
www.erlebnisnaturhof-erna.de 
Bienenhaus oberhalb der Erlebnisimkerei,  
Hauptstraße 66

15.30 Uhr	 Kamishibai-Erzähltheater 
Das Team der Bücherei Seeg lädt ein zum  
Kamishibai-Theater (japanisches Erzähltheater) 
„Benno Bär und das Brummdibrumm“
geeignet für 3- bis 7-jährige Kinder. 
Kathol. Pfarr- u. Gemeindebücherei Seeg,  
Kirchplatz 1

DONNERSTAG, 19. SEPTEMBER
07.45 Uhr	 Seeger Senioren: Jahresausflug 

Fahrt nach Mittenwald und Oberammergau.
Abfahrt ist um 7.45 Uhr bei Auto Wanger. 
Auto-Wanger, Am Kreuz 1

SAMSTAG, 21. SEPTEMBER
10.00 Uhr	 Oasentag - Innehalten sich neu ausrichten 

Die Praxis aus Klöstern: Ein Tag, an dem wir zusam-
men ein klein wenig aus den Pflichten des Alltags 
aussteigen: Uns nach innen wenden und zur Ruhe 
kommen. Methoden: Stille Meditation - leichte 
Übungen zum Körpergewahrsein - Meditation im 
Dialog - Austausch.
Kosten: 49 € inkl. Mittagsimbiss
Haus Ried 1, Meditationsraum,  87637 Seeg
Teilnehmerzahl: 2 bis 8 Personen
Anmeldung und kurze Rücksprache erforderlich bei 
Lilo Lenz per Email: lilo.lenz@web.de 
Haus Ried 1, Meditationsraum,  87637 Seeg

SAMSTAG, 28. SEPTEMBER
20.00 Uhr	 Vortrag über das Leben und Wirken von Theodor 

Frey 
Die Seegar Strielar wollen gemeinsam mit Ver-
tretern der Familie sowie Freunden, das Leben 
und Wirken des 1946 in Seeg geborenen und im 
Sommer diesen Jahres verstorbenen Theodor Frey 
in den Mittelpunkt stellen. Die musikalische Um-
rahmung übernimmt Cantanti. 
Pfarrheim Seeg, Kirchplatz 8

MITTWOCH, 02. OKTOBER
17.00 Uhr	 Kirchenführung durch die Pfarrkirche St. Ulrich 

Erfahre Interessantes über die Rokoko-Kirche St. 
Ulrich auf Spendenbasis, ohne Anmeldung! 
Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3

SAMSTAG, 05. OKTOBER
08.00 Uhr	 Altpapiersammlung der Tischtennisabteilung des 

TSV SHE 
Das Altpapier (keine Kartonagen) sollte ab 8 Uhr 
gut sichtbar, gebündelt und vor Nässe geschützt 
bereit getellt werden. Das Altpapier kann auch 
direkt an der Sammelstelle am Feuerwehrhaus ab-
gegeben werden. 
Feuerwehrplatz, Hitzlereider Str. 27

SONNTAG, 06. OKTOBER
19.30 Uhr	 Erntedankkonzert der „Seeger Strialar“ 

Neben Gedanken zu Erntedank gibt es musikalische 
Beiträge von Gruppen und Interpreten aus jeder 
Pfarrei der Pfarreiengemeinschaft Seeg.
Eintritt frei! 
Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3

DIENSTAG, 08. OKTOBER
19.00 Uhr	 Der Gegenwärtige Moment - Balsam für die Seele 

Wir sehnen uns danach, das Leben intensiv zu  
erleben. Wie kann dies gelingen?
Elemente dieses Angebotes sind:  
Meditation - Vortrag - Erkunden im Dialog -  
Austausch in der Gruppe 
Kosten: 29 €, Teilnehmerzahl: 4 bis 8 Personen
Anmeldung erforderlich per Email: lilo.lenz@web.de 
Haus Ried 1, Meditationsraum,  87637 Seeg
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WALD

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN:

MITTWOCH
14.00 Uhr	 Waldbrand Führungen (Anmeldung erforderlich) 

Waldbrand Destillerie, Marktoberdorfer Str. 24

DONNERSTAG
14.00 Uhr	 Waldbrand Führungen (Anmeldung erforderlich) 

Waldbrand Destillerie, Marktoberdorfer Str. 24
19.00 Uhr	 Kesselfleisch-Essen 

Walder Käskuche, Am Rotkreuzberg 1

FREITAG
10.00 &	 Waldbrand Führungen (Anmeldung erforderlich)
14.00 Uhr	 Waldbrand Destillerie, Marktoberdorfer Str. 24
19.00 Uhr	 Raclette-Buffet 

Walder Käskuche, Am Rotkreuzberg 1

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

DIENSTAG, 17. SEPTEMBER
15.00 Uhr	 Kaffeeklatsch für Alle am Walder Dorfladen 

Dorfladen Wald, Nesselwanger Str. 23
DONNERSTAG, 19. SEPTEMBER
14.00 Uhr	 Stricken im Rahmen des Seniorenkonzeptes mit 

Sockenverkauf 
Pfarrhof Wald, Marktoberdorfer Str. 3

FREITAG, 20. SEPTEMBER
16.00 Uhr	 125 Jahre Raiffeisenbank Wald -  

Dämmerschoppen 
Raiffeisenbank Wald, Nesselwanger Str. 20

SAMSTAG, 21. SEPTEMBER
11.00 Uhr	 125 Jahre Raiffeisenbank Wald - Familientag 

Raiffeisenbank Wald, Nesselwanger Str. 20
SAMSTAG, 28. SEPTEMBER
09.00 Uhr	 Altpapiersammlung Mir Walder e.V. 

Gemeindegebiet, Wald
10.00 Uhr	 Hoffest am Walder Dorfladen 

Dorfladen Wald, Nesselwanger Str. 23
MONTAG, 30. SEPTEMBER
20.00 Uhr	 Bürgerversammlung 

hensel's kochbar, Lengenwanger Str. 1
FREITAG, 04. OKTOBER
11.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch in hensel's kochbar 

hensel's kochbar, Lengenwanger Str. 1
SAMSTAG, 05. OKTOBER
08.30 Uhr	 Frühstücksbuffet im Walder Dorfladen 

(mit Anmeldung) 
Dorfladen Wald, Nesselwanger Str. 23

14.00 Uhr	 Führung durchs Dorfmuseum 
Museum Wald, Am Herrgottsbichl 1

MITTWOCH, 09. OKTOBER
08.30 Uhr	 Dorffrühstück für Alle 

Dorfladen Wald, Nesselwanger Str. 23
DIENSTAG, 15. OKTOBER
15.00 Uhr	 Kaffeeklatsch für Alle am Walder Dorfladen 

Dorfladen Wald, Nesselwanger Str. 23

EISENBERG

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN:

MITTWOCH

10.00 Uhr	 Seniorengymnastik 
Bewegung im Stand und auf dem Stuhl mit Spaß 
und Freude. Anmeldung nicht erforderlich.
Infos bei Brigitte Seele, Tel. 08363/4509595 
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße, Eisenberg-Zell

10.30 Uhr	 Kräuterführung mit Schorsch Kössel 
Viel Wissenswertes, Lustiges und Interessante 
rund um Kräuter, die Wirkung auf den Organismus, 
Mond & Garten, Nützlinge – Schädlinge,
Gartentechnicken, organischer Anbau.
Dauer ca. 1,5–2 Std. je nach Witterung,
kostenlos. Anmeldung nicht erforderlich,
Spenden für soziales Projekt erwünscht. 
Der Bären im Allgäu, Dorfstraße 4, Eisenberg-Zell

14.00 bis	 Burgenmuseum Eisenberg
17.00 Uhr	 Wissenswertes über Burgen,  

Kinderstationen, Burgenkino 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Burgenmuseum Eisenberg, Dorfstr. 12

SONNTAG

14.00 bis	 Burgenmuseum Eisenberg
17.00 Uhr	 Wissenswertes über Burgen,  

Kinderstationen Burgenkino 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Burgenmuseum Eisenberg, Dorfstr. 12

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

SAMSTAG, 21. SEPTEMBER
10.00 Uhr	 Viehscheid 

Almabtrieb von der Schlossbergalm nach Zell
Empfang des Almviehs mit der Musikkapelle Eisen-
berg, Dorffest mit Unterhaltung und Bewirtung. 
Zell

SAMSTAG, 28. SEPTEMBER
11.00 Uhr	 Viehscheid „Alpe Kögelhof“ 

Gemütliches Beisammensein bei der Alpe Kögelhof.
Das Almvieh wird ca. 11 Uhr erwartet. 
Alpe Kögelhof, Kögel 39, Eisenberg

SONNTAG, 06. OKTOBER
10.30 Uhr	 Erntedank 

Der Bären im Allgäu, Dorfstraße 4, Eisenberg-Zell
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HOPFERAU

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN:

TÄ�GLICH AUSSER SAMSTAGS

ganztägig	 Besichtigung des Schloss zu Hopferau 
Besichtigen Sie das älteste Schloss im Ostallgäu  
täglich (außer samstags und an Tagen mit Hoch
zeiten) zwischen 12 und 18 Uhr auf eigene Faust. 
Schloss zu Hopferau, Schloßstr. 9-11

ganztägig	 Schlossführung im Schloss zu Hopferau 
Kostenlose Schlossführung nach Anmeldung  
unter 08364/984890 möglich. 
Schloss zu Hopferau, Schloßstr. 9-11

DIENSTAG

13.00 &	 Sennereiführung
14.00 &	 ca. 1-stündige Führung mit Filmvorführung.
15.00 Uhr	 Sennereigenossenschaft Lehern eG, Lehern 158
14.00 Uhr	 Gläserne Seifenmanufaktur - Schauseifensieden 

Herstellung von Naturseifen. Mind. 5 Erw. Pers.  
bis max. 12 Pers. Anmeldung bis Montag 18 Uhr 
unter Telefon 0173/7760011. 
Leovinus, Hauptstr. 17

MITTWOCH

13.00 &	 Sennereiführung
14.00 &	 ca. 1-stündige Führung mit Filmvorführung.
15.00 Uhr	 Sennereigenossenschaft Lehern eG, Lehern 158

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

SONNTAG, 15. SEPTEMBER
09.00 Uhr	 Gedenkmesse der Vereine Hopferau 

Gedenkgottesdienst am Feldkreuz Oberdill mit 
anschl. Frühschoppen mit Musikverein Hopferau 
am Schützenheim in Schraden. 
Feldkreuz Oberdill

14.00 Uhr	 Tag der offenen Tür des Schützenverein  
St. Hubertus 
Tag der offenen Tür im Schützenheim in Schraden 
Schützenverein St. Hubertus e.V., Schraden

DIENSTAG, 17. SEPTEMBER
19.30 Uhr	 Standkonzert Männerchor und Alphornbläser 

Standkonzert Männerchor und Alphornbläser 
Schloss zu Hopferau, Schlossstrasse 9-11

MITTWOCH, 18. SEPTEMBER
20.00 Uhr	 Theaterstück „Wo zur Hölle geht´s zum Himmel“ 

der Trachtenbühne Hopferau.  
Eine Komödie in 3 Akten von Andreas Wening. 
Auenhalle Hopferau, Hautpstrasse 6

SAMSTAG, 28. SEPTEMBER
19.00 Uhr	 Herbstfest der Freiwilligen Feuerwehr 

Feuerwehrgerätehaus, Alpenblickstr. 4
SAMSTAG, 05. OKTOBER
19.30 Uhr	 Weinfest des Schützenverein Hubertus 

Weinfest mit Bewirtung und Musik 
Schützenverein St. Hubertus e.V., Schraden

SONNTAG, 06. OKTOBER
09.00 Uhr	 Erntedankgottestdienst 

Festgottesdienst zu Erntedank 
St. Martin, Hopferau, Hauptstr. 41

10.30 Uhr	 Eisbaden im Allgäu - Wim Hof Workshop 
Erfahre die drei Säulen der Wim Hof Methode, 
„Atem und Atemtechnick“, „Kälte und Eisbad“ sowie 
„Mindset und Power“ 
Schloss zu Hopferau, Schlossstrasse 9-11

SONNTAG, 13. OKTOBER
20.00 Uhr	 Theaterstück „Wo zur Hölle geht´s zum Himmel“ 

der Trachtenbühne Hopferau.  
Eine Komödie in 3 Akten von Andreas Wening. 
Auenhalle Hopferau, Hautpstrasse 6

Veranstaltungen

Sie möchten im VGem-Blatt auf Ihre Veranstaltung  
hinweisen? Dann senden Sie Ihre Veranstaltung  
bitte mit mindestens der Angabe von Datum, Uhrzeit,  
kurzer Beschreibung, Veranstaltungsort und Veranstalter  
an die nebenstehende Adressen:

Eisenberg --> info@eisenberg-allgaeu.de

Hopferau --> info@hopferau.de

Lengenwang --> info@lengenwang.de

Rückholz --> info@rueckholz.de

Seeg --> info@seeg.de

Wald --> info@wald-allgaeu.de
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DIE DERZEIT
EFFIZIENTESTE
LUFT-WÄRMEPUMPE
DER WELT!

Markus Steger
Seeger Straße 39 | 87494 Rückholz
Tel: 08364 / 98 69 33
Mail: info@energietechnik-steger.de
www.energietechnik-steger.de

SCOP [35]

6,02

ACP-Prospekt

Unser Partner berät Sie gerne:

Mehr Infos:

Seeger Straße 39 | 87494 Rückholz

Vor der «Stiefelspitze» des italienischen Festlandes liegt Sizilien. Durch die zentrale Position im Mittelmeer war die 
Insel seit jeher von großem Interesse für verschiedenste Völker, welche Siziliens Geschichte prägten und ein un-
endlich reiches kulturelles Erbe hinterließen. Die größte Mittelmeerinsel besticht durch überwältigende Natur und 
fantastische Panoramen, eine paradiesische Vegetation sowie einzigartige – von Menschenhand erschaffene – 
Werke. Entdecken Sie Siziliens bezaubernden Osten, tauchen Sie ein in die herrliche Natur und begeben Sie sich 
auf die Spuren der Antike. Lassen Sie sich vom majestätischen Ätna in den Bann ziehen, erkunden Sie charman-
te Gemeinden und erleben Sie die sizilianische Lebensfreude. 

Reiseveranstalter: Mondial Tours MT SA, Via Varenna 29, 6600 Locarno, Schweiz; Mindestteilnehmer: 20 Personen;  
Mindestteilnehmer fakultative Ausflüge: 15 Personen, Programm-, Flugzeiten-/Airlineänderungen sowie 
Druckfehler vorbehalten; Bildnachweis: fotolia.com © lapas77; AdobeStock © majorit

Allgäuer Zeitungsverlag GmbH | Heisinger Str. 14 | 87437 Kempten 
Mo. bis Fr. von 8 bis 17 Uhr | Tel. 08 31/2 06-2 61 oder -56 11 
az-leserreisen@azv.de

04. bis 11. 
Okt. 2024 

SIZILIENS BEZAUBERNDER OSTEN
ANTIKE SCHÖNHEIT, HERRLICHE NATUR UND FASZINIERENDE KULTUR.

ab  € 1.580 p.P.

GRATIS 
Reiseprospekt 

anfordern!

www.az-leserreisen.de



UNTERNEHMER WERTE
Steuerberatungsgesellschaft mbH

www.unternehmerwerte.eu

FürunsereneuenKanzleiräume
inKaufbeurensuchenwir:

Übrigens:
DankderUmgehungMOD
undderneuenB12Auffahrt
bistDuinunter25Minuten in
DeinemneuenBüro.

Innovapark 21 | 87600 Kaufbeuren | 08341 - 2021

Steuerfach-angestellte

Bilanz-
buchhalter

Steuerfachwirte

Steuerberater(m/w/d)

Werde Zimmerer / - in (m/w/d)
Bau mit uns an einer lebenswerten und
klimaneutralen Zukunft. Dann bist auch
du ein Green Construction Hero!

Anton Ambros GmbH • 87659 Hopferau • www.ambros-haus.de
08364-98343-0 • info@ambros-haus.de

Wir stellen
ein und bilden

aus!s!aususa sauus


